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Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL ®) 
Hohenzollernstraße 11 
30161 Hannover 
Tel. 0511 34842-0 
Fax 0511 34842-41 
E-Mail: ARL@ARL-net.de 
Internet: www.ARL-net.de 
 
Die aktuelle elektronische Ausgabe unseres Veröffentlichungsverzeichnisses finden Sie als PDF-
Dokument auf der ARL-Website unter: www.ARL-net.de („Downloads“). 
Alle über den Verlagsservice VSB lieferbaren ARL-Veröffentlichungen werden im Onlineshop 
unter dieser Adresse nachgewiesen. Zusätzlich finden Sie hier die rein elektronisch erscheinen-
den E-Paper zum direkten Download, sowie ausgewählte vergriffene Titel, die entweder ebenfalls 
zum Download zur Verfügung stehen, oder direkt beim Sekretariat der ARL angefordert werden 
können. 
 
 
Stand: Juli 2010. – Preisänderungen vorbehalten.



Kurzporträt der ARL 

Kurzporträt der ARL® 
 
 
Die 1946 gegründete ARL® befasst sich mit der Forschung in den für die räumliche Ordnung und 
Entwicklung Deutschlands bedeutsamen Arbeitsgebieten, auch in ihren internationalen Bezügen. 
Ihre Aufgaben sind  
 
 die Initiierung von Aktivitäten in Forschung und Politikberatung,  
 die Verbundforschung im Expertennetzwerk und  
 der Austausch raumwissenschaftlicher und raumentwicklungspolitischer Erkenntnisse inner-

halb der Wissenschaft, innerhalb der Praxis sowie zwischen Wissenschaft und Praxis, und je-
weils auf nationaler und europäischer Ebene.  

 
Als Institution ist die ARL eine außeruniversitäre und unabhängige raumwissenschaftliche Einrich-
tung mit Servicefunktion für die grundlagen- und anwendungsbezogene Forschung. Sie gehört 
der Leibniz-Gemeinschaft und dem Kompetenzzentrum für Raumforschung und Regionalent-
wicklung in der Region Hannover an und wird als Einrichtung von überregionaler Bedeutung und 
gesamtstaatlichem wissenschaftspolitischem Interesse gemeinsam von Bund und Ländern finan-
ziert. 

 
Die ARL ist ein neutrales Forum für raumwissenschaftliche, raumentwicklungspolitische und 
raumplanerische Fragen. Sie führt das an den Universitäten und anderen Forschungs-
einrichtungen, in der Politik- und Verwaltungspraxis sowie in der Privatwirtschaft vorhandene 
Wissen unter raumwissenschaftlichen Aspekten zusammen, wertet es aus, entwickelt es weiter, 
liefert neue Erkenntnisse und regt weitere Forschung an. Die ARL ist ein personelles Netzwerk, in 
dem derzeit 120 Ordentliche Mitglieder, rund 420 Korrespondierende Mitglieder und zahlreiche 
weitere Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis des In- und Auslandes in ver-
schiedenen Organisationsformen zusammenarbeiten, die gemeinsam ein kreatives und integrie-
rendes fachübergreifendes Forschungsmilieu bilden. Die Mitarbeit in der ARL ist ehrenamtlich. 
Das Sekretariat der ARL in Hannover organisiert die Verbundforschung und setzt die Ergebnisse 
vorrangig in Form von Veröffentlichungen und Veranstaltungen um, ist Impulsgeber für das 
Netzwerk und erfüllt Informations- und Beratungsaufgaben.  
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Veröffentlichungskonzept 

Veröffentlichungskonzept 
 
 
Das Veröffentlichungskonzept der ARL® wird derzeit überarbeitet. 
 
 
Bestellmöglichkeiten: 

 über den Buchhandel 

 VSB Verlagsservice Braunschweig GmbH 
  Postfach 47 38 
  38037 Braunschweig 
  Tel. 01805 708-709 
  Fax 0531 708-619 
  E-Mail: vsb-bestellservice@westermann.de 

 Onlineshop auf der ARL-Website:  
  www.ARL-net.de 

 
 

Ansprechpartnerin im Sekretariat der ARL: 
 
 Angelika von Berswordt-Wallrabe 

 Tel. 0511 34842-13  
Fax 0511 34842-41  

 E-Mail: Berswordt@ARL-net.de
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Grundlagenwerke (GW) 

Grundlagenwerke (GW) 
 
 
 Basiswissen für wissenschaftliche Fragen, Methoden und Verfahren im fundierten Überblick 
 Aktueller Stand wissenschaftlicher Erkenntnisse systematisch und zusammenfassend darge-

stellt 
 Interdisziplinär erarbeitete Beiträge 
 Serviceleistungen für Forschung, Studium, Lehre, Praxis und Fachöffentlichkeit 
 
 
 
Planungsbegriffe in Europa. (ISSN 1439-622X) 
 
Deutsch-Schweizerisches Handbuch der Planungsbegriffe.  
Mit dem vorliegenden Band erscheint das Deutsch-Schweizerische Handbuch der Planungsbeg-
riffe in zweiter, völlig neu bearbeiteter Auflage. Wie alle Einzeltitel der von der ARL herausgege-
benen und mit zahlreichen Partnern in den beteiligten Ländern erarbeiteten Reihe „Planungsbeg-
riffe in Europa“ soll auch dieses Handbuch zum gegenseitigen Verständnis über die politischen, 
rechtlichen ,soziokulturellen und ökonomischen Verhältnisse des jeweils anderen Partners bei-
tragen. Für die Raumplanung, die in den einzelnen Staaten rechtlich, organisatorisch und termi-
nologisch unterschiedlich ausgestaltet ist, ist dies besonders wichtig. Die Bedeutung grenzüber-
schreitenderraumplanerischer Zusammenarbeit nimmt heute auf allen Ebenen zu. Dem Glossar 
mit Erläuterungen zu den wichtigsten Planungsbegriffen wurden einführende Kapitel über den 
Staats- und Verwaltungsaufbau sowie die Planungssysteme in Deutschland und der Schweiz vor-
angestellt. Verzeichnisse von gesetzlichen Regelungen, relevanten Institutionen und Internetquel-
len zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit runden den Band ab.  
Hannover : 2008. – X, 259 S. : Abb. (Euro 25,00) 
ISBN 978-3-88838-539-1 
 
  
 
Handwörterbuch der Raumordnung. 
Ernst-Hasso Ritter (Red.) u. a. 
Das vollständig neu bearbeitete Handwörterbuch der Raumordnung bietet einen umfassenden 
Überblick über alle wesentlichen Bereiche von Raumordnung, Raumforschung und Raum-
entwicklung. Es umfasst rund 220 kompakte Beiträge zu den wichtigsten Fachbegriffen. An sei-
ner Neuauflage haben über 150 namhafte Autorinnen und Autoren aus Wissenschaft und Praxis 
mitgearbeitet. Das bewährte Grundkonzept des alphabetisch geordneten Nachschlagewerks 
wurde beibehalten, denn es ermöglicht den schnellen Zugang zu den Wissensbereichen. Der 
Stichwortkatalog wurde grundlegend erneuert. Zu jedem Stichwort werden die relevanten bib-
liographischen Hinweise gegeben und wird weiterführende Literatur genannt. Ein ausführliches 
Register und Querverweise auf andere Beiträge erleichtern die Orientierung. Das Handwörter-
buch ist ein unverzichtbares Nachschlagewerk für Fachleute aller Disziplinen, für Wissenschaft 
und Forschung sowie für die Prüfungsvorbereitung.  
Hannover : 2005. – XVIII, 1364 S. : Abb. (Euro 29,00) 
ISBN 978-3-88838-555-1 
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Forschungs- und Sitzungsberichte der ARL (FuS) 

Forschungs- und Sitzungsberichte der ARL (FuS) 
 
 
 Ergebnisse grundlagen- und anwendungsorientierter Forschung 
 Umfassende Themenbehandlung durch interdisziplinäre Gruppenarbeit von Experten 
 Überfachliche Diskussion und Evaluierung 
 Wissenstransfer als Serviceleistung für Wissenschaft, Praxis und Fachöffentlichkeit 
 
 
ISSN 0935-0780 
 
 
Bd. 233 
Neue Rahmenbedingungen, Herausforderungen und Strategien für die großräumige 
Verkehrsentwicklung. 
Markus Hesse (Hrsg.) 
Mit der Themenstellung „Neue Rahmenbedingungen, Herausforderungen und Strategien für die 
Verkehrsentwicklung“ greift die Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) die ver-
änderten ökonomischen, gesellschaftlichen und fiskalischen Rahmenbedingungen von Mobilität 
und Verkehr und deren Bedeutung für Raumentwicklung und raumbezogene Planung auf. 
Beispielhaft wird der Fall der „Europäischen Nord-Süd-Transversale“ behandelt. An diesem Korri-
dor, der die bedeutendsten Wirtschaftsräume des Kontinents verbindet und in dessen Einzugs-
gebiet ca. 70 Millionen Menschen wohnen, bündeln sich die Probleme des internationalen Ver-
kehrs, aber auch die Schwierigkeiten von Politik und Planung, diese Probleme zu lösen. Die Dar-
stellung der Konflikte und Handlungsnotwendigkeiten entlang der Nord-Süd-Transversale bezieht 
sich insbesondere auf den Abschnitt zwischen den Regionen Frankfurt-Rhein-Main und Hoch-
rhein-Bodensee. Sie wird ergänzt durch einige grundsätzliche Arbeiten zur großräumigen Ver-
kehrsentwicklung. 
Als Voraussetzung für Problemlösungen wird die Entwicklung einer Infrastrukturpolitik betrach-
tet, die verkehrsträgerübergreifend, regionsübergreifend und als Verkehr und Raumentwicklung 
integrierte Politik agiert. Entsprechende strategische Ansätze und Überlegungen sind jedoch bis-
her Mangelware, nicht zuletzt auch auf Seiten des Bundes. Insofern besteht hier noch großer 
Handlungsbedarf. 
Hannover : 2010. – VIII, 129 S. : Abb. (Euro 19,00) 
ISBN 978-3-88838-062-4 
 
 
Bd. 232 
Öffentliche Finanzströme und räumliche Entwicklung.  
Heinrich Mäding (Hrsg.)  
Mit der Themenstellung „Öffentliche Finanzströme und räumliche Entwicklung“ greift die Aka-
demie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) Fragestellungen auf, deren weitreichende 
und dauerhafte politische Bedeutung unstrittig ist und deren tagesaktuelles Erscheinungsbild im-
mer einmal wieder in wechselnder Gestalt in den Vordergrund des öffentlichen Interesses tritt. 
Räumliche Wirkungen gehen von allen finanzpolitischen Maßnahmen aus, auch von jenen, die 
keinen expliziten raumentwicklungspolitischen Zielbezug besitzen. Dennoch werden die räumli-
chen Implikationen finanzpolitischer Entscheidungen vielfach nicht in die politischen Entschei-
dungsverfahren mit einbezogen und räumliche Konsequenzen politischer Entscheidungen nicht 
ausreichend systematisch analysiert und bewertet. 
In diesem Kontext bietet der vorliegende Band exemplarische Untersuchungen und regionalisier-
te Analysen sowie theoretische Betrachtungen zu den räumlichen Wirkungen öffentlicher Mit-
telaufbringung und -verwendung in einem breiten Spektrum aktueller wirtschafts- und finanzpoli-
tischer Themengebiete. Mit der Veröffentlichung verfolgt die ARL das Ziel im Schnittfeld zwi-
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Forschungs- und Sitzungsberichte der ARL (FuS) 

schen Raumforschung und Finanzwissenschaft den wissenschaftlichen und politischen Diskurs zu 
befördern und beide miteinander zu verschränken. 
Hannover : 2009. – VIII, 342 S. : Abb. (Euro 29,00) 
ISBN 978-3-88838-061-7 
 
 
Bd. 231 
Metropolregionen. 
Metropolregionen und Raumentwicklung, Teil 3.  
Jörg Knieling (Hrsg.)  
Aus dem gemeinsamen Arbeitskreis von ARL, Difu, ILS, IRS. 
Angesichts des weltweiten Wettbewerbs und der zunehmenden globalen wirtschaftlichen Ver-
flechtungen ist die Rolle der Metropolregionen wieder stärker in den Mittelpunkt der raument-
wicklungspolitischen und regionalökonomischen Diskussion gerückt. Die wachsende Dynamik 
der Globalisierungsprozesse führt zu einer Restrukturierung der Städtesysteme. Darüber hinaus 
legen es auch neuere theoretische Erkenntnisse – z. B. aus der Neuen Ökonomischen Geogra-
phie und der Neuen Wachstumstheorie – nahe, dass die großen Metropolregionen in der Zu-
kunft die Kristallisationspunkte und Träger des gesamtwirtschaftlichen Wachstums sein werden. 
Mit dieser Thematik  hat sich ein gemeinsamer Arbeitskreis von vier raumwissenschaftlichen Ein-
richtungen in Deutschland (ARL, Difu, ILS, IRS) beschäftigt. Die einzelnen Untersuchungen be-
fassen sich mit Begriffsklärungen und definitorischen Grundlagen, Theorieansätzen für die Her-
ausbildung, Entwicklung und die Leistungsfähigkeit von Metropolregionen sowie mit den Mög-
lichkeiten zur Quantifizierung von Metropolfunktionen und zur Messung von Metropolitanität. 
Darüber hinaus wird im Rahmen von zwei Diskursanalysen die Bedeutung von Metropolregio-
nen als Raumkategorie in Deutschland und Europa behandelt. Ein abschließender Beitrag fasst 
auf der Grundlage der einzelnen Untersuchungen die Ergebnisse der Tätigkeit des Arbeitskreises 
zusammen.  
Hannover : 2009. – X, 359 S. : Abb. (Euro 29,00) 
ISBN 978-3-88838-060-0 
 
 
Bd. 230 
Lebensstile, soziale Lagen und Siedlungsstrukturen.  
Jens S. Dangschat, Alexander Hamedinger (Hrsg.)  
Die Zusammenhänge zwischen Lebensstilen, sozialen Lagen und Siedlungsstrukturen in Stadtre-
gionen sind bisher kaum interdisziplinär untersucht worden. Die Mitglieder des Arbeitskreises 
verfolgten daher das Ziel, einen Beitrag zum Abbau dieses Forschungsdefizits zu leisten. Auf 
empirischer wie theoretischer Ebene untersuchten sie die Wechselwirkungen zwischen konkre-
ten Räumen und Phänomenen der sozialen Ungleichheit. Dabei interessierte vor allem, wie sozi-
ale Ungleichheit bezogen auf sozioökonomische und soziokulturelle Strukturen entsteht und wie 
sie sich in Lebensstilen und sozialen Milieus niederschlägt und weiterentwickelt. Eine zentrale 
Frage war darauf gerichtet, inwieweit sich soziale Ungleichheit in Stadtvierteln „spiegelt“ und 
inwiefern Stadträume das Verhalten unterschiedlicher sozialer Gruppen prägen.  
Darüber hinaus ging es darum, aus den Forschungsergebnissen Anhaltspunkte abzuleiten, wie 
die Stadt- und Regionalplanung mit Konzentrationen „neuer“ und „alter“ sozialer Ungleichheit 
umgehen sollte. Im Vordergrund stand die Frage, wie soziale Ungleichheiten und deren Ver-
räumlichung zu bewerten sind, welcher Handlungsbedarf sich daraus für die institutionellen Ak-
teure ergibt und wie sich planerische Interventionen auf Prozesse der sozialräumlichen Struktu-
rierung auswirken. 
Hannover : 2007. – VIII, 247 S. : Abb. (Euro 15,00) 
ISBN 978-3-88838-059-4 
 
 
 

 
 

 5



Forschungs- und Sitzungsberichte der ARL (FuS) 

Bd. 229 
Grenzenloser Verkehr? Verkehr an Grenzen! 
Klaus Borchard (Hrsg.) 
Mit der Wissenschaftlichen Plenarsitzung am 16./17. Juni 2005 in Ravensburg widmete sich die 
ARL erneut dem Thema des Zusammenwirkens von Verkehrspolitik und Raumordnung. Die Vor-
träge und Diskussionen dieser Veranstaltung haben sich aus unterschiedlichen Blickwinkeln her-
aus diesem Thema genähert. Neben der spezifisch verkehrswissenschaftlichen und raumordneri-
schen Sicht wurde auch die verhaltenswissenschaftliche Perspektive zum Problem der Mobilität 
an Grenzen vertieft. Der Blick auf ausgewählte Problemsituationen an den hoch belasteten 
Grenzen, beispielsweise zur Schweiz, zu den Niederlanden und zu Polen, zeigte mögliche Wege 
aus dem Dilemma auf und trug damit zur Versachlichung der vielfach emotional geführten Dis-
kussion bei. Den Abschluss der Vorträge bildeten philosophische Grundsatzüberlegungen zur 
Rolle von Grenzen im Kontext des menschlichen Handelns. 
Im vorliegenden Band werden diese Vorträge und Diskussionen sowie auch die Arbeiten der 
Preisträger des parallel durchgeführten Journalistenwettbewerbs zusammengeführt. Mit der Ver-
öffentlichung dieser Tagungsergebnisse und einem zur gleichen Zeit gegründeten Arbeitskreis 
will die Akademie für Raumforschung und Landesplanung die Diskussion zu zentralen Fragen 
des Verhältnisses von Raumordnung und Verkehrspolitik voranbringen und der Öffentlichkeit 
neue konzeptionelle Überlegungen vorstellen. 
Hannover : 2006. – VII, 127 S. : Abb. (Euro 15,00) 
ISBN 978-3-88838-058-7 
 
 
Bd. 228 
Kulturlandschaften als Herausforderung für die Raumplanung. 
Verständnisse – Erfahrungen – Perspektiven. 
Ulf Matthiesen, Rainer Danielzyk, Stefan Heiland, Sabine Tzschaschel (Hrsg.) 
Nachdem das Raumordnungsgesetz 1998 den Begriff „gewachsene Kulturlandschaften“ in den 
Gesetzestext aufgenommen hat, bedarf es der Klärung, was darunter zu verstehen ist. Darüber 
hinaus sind konkrete Arbeitshilfen für die raumplanerische Praxis zu entwickeln, um dem gesetz-
lichen Auftrag angemessen Genüge zu tun. Außerdem bedarf es einer weiteren Auseinanderset-
zung innerhalb der Raumordnung, wie künftig mit der Dynamik in der Kulturlandschaft, in der 
die Stadtlandschaften mit eingeschlossen sind, umzugehen ist, wie die unterschiedlichen Ver-
ständnisse und Herangehensweisen für Aspekte und Teilaspekte der Kulturlandschaft aus den 
zuständigen Fachbereichen zusammengeführt werden können. 
Der Band befasst sich mit den Kulturlandschaften im Kontext von Diskursen, den Rechtsfragen 
und dem Verständnis eines Gemeinschaftsgutes. Ein zweiter Themenkomplex nähert sich den 
Methoden, Problemen und Perspektiven der Kulturlandschaften in der Planungspraxis und stellt 
deutsche und europäische Beispiele vor. Ein Fazit gibt Handlungsempfehlungen und einen Aus-
blick zur Begriffserklärung und zu den Herausforderungen des gesetzlich verankerten Begriffs 
sowie für den Forschungsbedarf. 
Hannover : 2006. – VII, 311 S. : Abb. (Euro 16,00) 
ISBN 978-3-88838-057-0 
 
 
Bd. 227 
Wandel der Stromversorgung und räumliche Politik. 
Dieter Gust (Hrsg.) 
Mit dem neuen Energiewirtschaftsgesetz von 1998 und dessen Novellierung 2005 haben sich 
die Strukturen und die Systeme der Strom- und Gasversorgung in der Bundesrepublik Deutsch-
land grundlegend verändert. Die bis dahin fest gefügten Gebietsmonopole der großen Energie-
versorger wurden aufgebrochen. Damit wurde versucht, Wettbewerb bei der Produktion, der 
Verteilung und der Preisgestaltung auf dem Energiemarkt zu etablieren. Hinzu kamen weitere 
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Forschungs- und Sitzungsberichte der ARL (FuS) 

rechtliche Regelungen, insbesondere im Umweltbereich, die diese Umstrukturierung weiter be-
förderten. Damit wurden grundlegende Rahmenbedingungen neu gesetzt. 
Durch diese erfolgte Liberalisierung und Deregulierung wird es auch in Zukunft zu gravierenden 
Veränderungen der räumlichen Struktur der Energiewirtschaft kommen, die einen neuen Bedarf 
für regionale und überregionale Koordination erwarten lassen. Gerade vor dem Hintergrund 
einer nachhaltigen Regionalentwicklung kommt der Einbindung energiepolitischer Leitbilder und 
Ziele auf der Ebene von Regionen und Kommunen eine besondere Bedeutung zu. 
Mit dem vorliegenden Band wird den Aspekten dieser räumlichen Auswirkungen nachgegangen 
und versucht, die Frage nach einem weiter gehenden Bedarf raumplanerischer Steuerung im 
Energiesektor zu beantworten. 
Hannover : 2007. – VIII, 249 S. : Abb. (Euro 12,00) 
ISBN 978-3-88838-056-3 
 
 
Bd. 226 
Demographische Trends in Deutschland. 
Folgen für Städte und Regionen. 
Räumliche Konsequenzen des demographischen Wandels, Teil 6. 
Paul Gans, Ansgar Schmitz-Veltin (Hrsg.) 

Hannover : 2006. – XI, 382 S. : Abb. – vergriffen – 
– PDF-Download über www. ARL-net.de (Euro 9,00) – 
 
 
Bd. 225 
Demographischer Wandel im Raum: Was tun wir? 
Gemeinsamer Kongress 2004 von ARL und BBR. 
Räumliche Konsequenzen des demographischen Wandels, Teil 5. 
Wendelin Strubelt, Horst Zimmermann (Hrsg.) 
Der langfristige Rückgang, die kontinuierliche Alterung und die fortschreitende Internatio-
nalisierung der Bevölkerung in Deutschland und in vielen anderen Ländern lösen einen tiefgrei-
fenden demographischen und sozialen Wandel aus. Wegen der komplexen und weittragenden 
Auswirkungen des demographischen Wandels auf die Raumentwicklung hat die ARL ihre Arbei-
ten in diesem Themenbereich schon seit längerem intensiviert. Neben Forschungsaktivitäten 
gehört hierzu auch die Durchführung größerer Veranstaltungen. So haben die ARL und das Bun-
desamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) im Jahre 2004 in Magdeburg eine gemeinsame 
Tagung zum Thema „Demographischer Wandel im Raum: Was tun wir?“ durchgeführt. Ziel der 
Veranstaltung war eine breite Diskussion der Auswirkungen des demographischen Wandels auf 
die Raumentwicklung sowie die Abschätzung der Konsequenzen für die räumliche Politik und 
Planung. Der Band umfasst die Ergebnisse dieser in Wissenschaft und Fachöffentlichkeit vielbe-
achteten Veranstaltung. 
Hannover : 2005. – IX, 152 S. : Abb. (Euro 10,00) 
ISBN 978-3-88838-054-9 
 
 
Bd. 224 
Das föderative System in Deutschland.  
Bestandsaufnahme, Reformbedarf und Handlungsempfehlungen aus raumwissenschaftlicher 
Sicht.  
Gisela Färber (Hrsg.) 
Das föderative System in Deutschland steht unter Druck. Die Diskussionen über seine Probleme 
und abzuleitende Reformnotwendigkeiten vernachlässigen weitestgehend die spezifisch räumli-
chen Aspekte dieses Themas. Mit den hier vorgelegten Ergebnissen des ARL-Arbeitskreises 
„Räumliche Aspekte des föderativen Systems in Deutschland“ wird die Thematik aufgegriffen 
und weitergehende Reformvorschläge werden zur Diskussion gestellt. Wegen der zentralen Be-
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Forschungs- und Sitzungsberichte der ARL (FuS) 
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deutung im Rahmen des bundesdeutschen Föderalismus sind die Einzelbeiträge auf die föderale 
Struktur der bundesdeutschen Finanzverfassung fokussiert. Sie behandeln in einem ersten Teil 
die räumlich relevanten Ziele von föderativen Systemen, in einem zweiten eine Bestandsauf-
nahme der räumlichen Auswirkungen des föderativen Systems in Deutschland und in einem drit-
ten die räumlichen Konsequenzen der Dezentralisierung von öffentlichen Aufgaben bzw. sekt-
oraler Politiken. Empfehlungen des Arbeitskreises zur Reform der Finanzverfassung aus räumli-
cher Sicht und ihrer Konsequenzen beschließen den Band.  
Hannover : 2005. – VI, 351 S. : Abb. (Euro 17,00)  
ISBN 978-3-88838-053-2 
 
 
Bd. 223 
Risiken in Umwelt und Technik.  
Vorsorge durch Raumplanung.  
Helmut Karl, Jürgen Pohl, Horst Zimmermann (Hrsg.) 
Die Hochwasserkatastrophe an Elbe und Mulde im Herbst 2002 hat es schlagartig ins allgemeine 
Bewusstsein gebracht: Selbst in unserer hoch entwickelten, modernen Dienstleistungs-
gesellschaft sind katastrophenaffine Risiken vorhanden, die ganz erhebliche räumliche Dimensi-
onen besitzen und für die vielfach keine hinreichende Vorsorge getroffen worden ist. Auch der 
Beitrag der Raumplanung zur Vorsorge ist durchaus verbesserungsfähig. Das gilt für Praxis und 
Wissenschaft gleichermaßen, denn die Schnittmenge zwischen der vorwiegend technisch orien-
tierten fachlichen Seite und der querschnittsorientierten überfachlichen Seite der Raumplanung 
ist in den Raumwissenschaften bislang eher vernachlässigt worden. Mit der Tagung wurde das 
komplexe Feld der wechselseitigen Überschneidungen von Katastrophenvorsorge und Raumpla-
nung in seinen wesentlichen Facetten beleuchtet. Dabei waren nahezu alle fachlich beteiligten 
Disziplinen vertreten und es wurden vielfältige Querbezüge zu den raumplanerischen Dimensi-
onen herausgearbeitet.  
Hannover : 2005. – IX, 153 S. : Abb. (Euro 15,00)  
ISBN 978-3-88838-052-5 
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Nr. 353 
Integration – Aktuelle Anforderungen und Strategien in der Stadt-, Raum- und  
Umweltplanung. 
12. Junges Forum der ARL, 10. bis 12. Juni 2009 in Hamburg. 
Antje Matern, Sabine von Löwis, Antje Bruns (Hrsg.) 
Integration und der Herstellung von räumlichen, politischen, wirtschaftlichen oder sozialen Ein-
heiten kommt innerhalb der Stadt- und Regionalplanung eine immer größer werdende Bedeu-
tung zu. Dabei ist aber nicht klar, welche Einheit hergestellt werden soll, wie sich der Prozess des 
Aufbaus von Zusammenhalt planerisch gestalten lässt und welche Auswirkungen diese Prozesse 
auf die räumliche und kulturelle Vielfalt haben. Fördert nicht gerade die Auseinandersetzung mit 
dem Anderen, mit verschiedenen Sichtweisen und Ideen die Diversität, die Neuerungen und 
Innovationen erzeugt? Benötigen beispielsweise Metropolen nicht ein Hinterland, das die 
metropolitanen Dienste nutzt und selbst ökologische Ausgleichs- und Erholungsräume bietet? 
Doch Vielfalt und Abspaltung führen auch zu Fremdheit und Ausgrenzung – zu sozialer Aus-
grenzung von ethnischen Minderheiten oder sozial Schwachen ebenso wie zu wirtschaftlicher 
Abkopplung oder politischer Ausgrenzung von Räumen. Wie gelingt beispielsweise der Balance-
akt zwischen Integration unterschiedlicher ethnischer, sozialer, politischer und religiöser Grup-
pen in die Stadtgesellschaft und der Erhaltung der Vielfalt des städtischen Lebens, die doch gera-
de die Anziehungskraft von Städten ausmacht? Wie lassen sich Raumnutzungskonflikte minimie-
ren und zivilgesellschaftliche Initiativen für Planungsprozesse produktiv nutzen, wie lässt sich das 
Gemeinwohl auch ohne eine restriktive Ordnungsplanung wahren? 
Das Junge Forum der Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) griff mit seiner 
Tagung „Integration – Stadt, Land, Me(e/h)r“ vom 10. bis 12. Juni 2009 in Hamburg dieses 
hochaktuelle Thema auf. Die vorgetragenen und diskutierten Beiträge aus Wissenschaft und Pra-
xis sind Gegenstand dieses Arbeitsmaterials. Neben grundlegenden Fragestellungen beziehen 
sich die Beiträge auf vier übergeordnete Themenbereiche: 
• Integration von Zuwanderern in der Stadt und im Quartier 
• Integrationsstrategien für die Stadtregion und europäische Kohäsion 
• Das Integrationsprinzip in der raumbedeutsamen Umweltplanung 
• Integration in (Planungs-)Prozesse 
Hannover : 2010. – VIII, 187 S. : Abb. (Euro 27,00) 
ISBN 978-388838-353-3 
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Nr. 352 
Neue Regionalisierungsansätze in Nordrhein-Westfalen. 
Bernd Mielke, Angelika Münter (Hrsg.) 
Regionale Handlungsräume zwischen Staat und Kommunen gibt es schon lange, sie führten je-
doch in Nordrhein-Westfalen bis vor kurzem ein Nischendasein. Seit einigen Jahren erleben wir 
aber eine fast sprunghafte Entwicklung mit einer Vielzahl neuer regionaler Kooperationen in un-
terschiedlichen Themenbereichen und mit unterschiedlichen Zielsetzungen. Diese reichen von 
auf ein bestimmtes Problem oder Ziel bezogenen Formen der interkommunalen Zusammenar-
beit (z. B. Regionale Einzelhandelskonzepte) über integrierte Handlungsansätze (z. B. die REGI-
ONALEN) bis hin zu institutionellen Innovationen (z. B. Regionaler Flächennutzungsplan oder 
Städ-teRegion Aachen). Die Entwicklung verläuft sehr dynamisch und hat insbesondere im Ruhr-
gebiet eine Qualität erreicht, die noch vor wenigen Jahren undenkbar erschien.  
Vor diesem Hintergrund hat die Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-Westfalen der ARL eine 
Arbeitsgruppe „Neue Regionalisierungsansätze in Nordrhein-Westfalen“ eingerichtet. Diese hat 
aus unterschiedlichen Perspektiven mehrere neue Regionalisierungsansätze in Nordrhein-
Westfalen und ihre Einordnung in die vorhandenen Regionalstrukturen untersucht. Ergänzt wer-
den diese Einzelbeiträge durch eine überblicksartige Bestandsaufnahme neuer Regionalisierungs-
ansätze in Nordrhein-Westfalen, eine Analyse der Verfahren zur Abgrenzung von Planungsräu-
men der Regionalplanung im Ländervergleich und eine Diskussion der aufgrund der neuen Regi-
onalisierungsansätze geänderten Anforderungen an die Raumbeobachtung. Schließlich werden 
in einem kurzen Fazit Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen der Tätigkeit der Arbeitsgruppe 
gezogen. 
Hannover : 2010. – V, 225 S. : Abb. (Euro 28,00) 
ISBN 978-388838-352-6 
 
 
Nr. 351 
Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse zwischen Politik und Marktmechanismus.  
Empirische Befunde aus den Ländern Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. 
Martin T. W. Rosenfeld, Dominik Weiß (Hrsg.) 
Der Grundsatz der „Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse“ wird heute in Deutschland allge-
mein akzeptiert und steht als eines der fundamentalen Prinzipien des deutschen föderativen 
Staates – abgeleitet aus dem Sozialstaatsprinzip – nicht zur Disposition. Allerdings wird über die 
„richtige“ Interpretation des Grundsatzes und über die „richtigen“ Mittel zu seiner Realisierung 
vielfach diskutiert und gestritten. Vor diesem Hintergrund hat der vorliegende Band das Anlie-
gen, zu einer differenzierten Bestandsaufnahme der gegenwärtig, im ersten Jahrzehnt des 21. 
Jahrhunderts, vorhandenen räumlichen Disparitäten bzw. der erreichten „Gleichwertigkeit der 
Lebensverhältnisse“ sowie der Wirksamkeit von politischen Maßnahmen für mehr „Gleichwertig-
keit“ am Beispiel ostdeutscher Teilräume beizutragen und Hinweise für Politikveränderungen zu 
geben. 
Hannover : 2010. – VI, 268 S. : Abb. (Euro 37,00) 
ISBN 978-388838-351-9 
 
 
Nr. 350 
Monitoring und Evaluation von Stadt- und Regionalentwicklung. 
Christian Jacoby (Hrsg.) 
Seit vielen Jahren werden zur Unterstützung der Umsetzung der Leitbilder einer nachhaltigen 
Raumentwicklung und einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung Indikatorenansätze ent-
wickelt und erprobt, mit denen die diesbezüglichen Fortschritte überwacht und evaluiert werden 
sollen. Ansätze finden sich auf europäischer Ebene, auf der Ebene von Bund und Ländern wie 
auch zunehmend auf regionaler und kommunaler Ebene. Als ein Kernanliegen im Zusammen-
hang mit den Leitbildern gilt die Aufgabe einer Flächenhaushaltspolitik, insbesondere einer frei-
raumschonenden Siedlungsflächenentwicklung. 
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Hinzu kommt die gesetzliche Verankerung der Überwachung der Umweltauswirkungen bei der 
Durchführung von Plänen und Programmen im Raumplanungsrecht von Bund und Ländern. Ins-
besondere im Hinblick auf die Strategische Umweltprüfung sind hier Ansätze von Umwelt- und 
Raumentwicklungsmonitoring in formalen Verfahren sichtbar. 
Die Herausforderungen in den Handlungsfeldern Monitoring und Evaluation von Stadt- und Re-
gionalentwicklung sind sehr vielschichtig. Im Rahmen der Arbeitsgruppe „Monitoring und Evalua-
tion von Stadt- und Regionalentwicklung“ der Landesarbeitsgemeinschaft Bayern der ARL, deren 
Ergebnisse hier vorgelegt werden, konnten nicht alle diese neuen Aufgaben einer umfassenden, 
vertiefenden Betrachtung unterzogen werden.  
Es sind vor allem die Fragestellungen und Beispiele in das Programm der Arbeitsgruppe aufge-
nommen worden, die im Freistaat Bayern zurzeit anstehen bzw. bearbeitet werden und von ak-
tuellem fachlichen Interesse im Zusammenhang mit dem Monitoring und der Evaluation von 
Stadt- und Regionalentwicklung sind. Innerhalb dieses fachlichen Spektrums wurden insbesonde-
re auch Themen und Beispiele ausgewählt, bei denen „weiche Faktoren“ der planerischen Koor-
dination und Steuerung und entsprechende Ansätze des Monitoring und der Evaluation im Vor-
dergrund der Betrachtungen stehen. Daneben wurde in den Beiträgen auch der Versuch unter-
nommen, den aktuellen rechtlichen wie auch technischen Entwicklungen in dem behandelten 
Bezugsfeld hinreichend Rechnung zu tragen. 
Hannover : 2009. – V, 203 S. : Abb. (Euro 28,00) 
ISBN 978-388838-350-2 
 
 
Nr. 349 
Freiraumschutz und Freiraumentwicklung durch Raumordnungsplanung.  
Bilanz, aktuelle Herausforderungen und methodisch-instrumentelle Perspektiven. 
Stefan Siedentop, Markus Egermann (Hrsg.) 
Der raumordnungsplanerische Freiraumschutz hat sich in den vergangenen 20 bis 30 Jahren vom 
konservierenden Naturschutz zu einem multifunktionalen Ressourcenmanagement weiterentwi-
ckelt. Die Landes- und Regionalplanung verfügt heute über ein äußerst differenziertes Instrumen-
tarium für den regionalen Freiraumschutz, dessen Wirksamkeit und Relevanz außer Frage steht. 
Für die Zukunft sind indes neue Herausforderungen durch die absehbare Verknappung land-
schaftlicher Ressourcen sichtbar, die Fragen einer Weiterentwicklung des Freiraumschutzes auf-
werfen. Zu nennen sind vor allem die expansiven Flächenansprüche der Erzeugung von Biomas-
se und anderer regenerativer Energien sowie des Naturschutzes mit dessen Konzeption regiona-
ler und überregionaler Lebensraum Verbundsysteme. Darüber hinaus hält auch die Flächeninan-
spruchnahme für Siedlungs- und Verkehrszwecke auf hohem Niveau an, was das Nutzungskon-
fliktpotenzial auf den verbleibenden Freiraumflächen weiter steigert. 
Vor diesem Hintergrund verfolgt dieser Sammelband zwei Ziele. Zum einen werden die in den 
drei ostdeutschen Bundesländern Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen gemachten Erfahrun-
gen der Landes- und Regionalplanung mit Strategien und Instrumenten zum regionalen Frei-
raumschutz abgebildet und bewertet. Ein zweites Ziel besteht darin, innovative neue Konzepte 
und Instrumente des Freiraumschutzes und der Freiraumentwicklung aufzuzeigen und in ihrer 
regionalen Wirksamkeit zu diskutieren. Ein Schwerpunkt des Bandes liegt dabei auf dem Problem 
der Landschaftszerschneidung und dem damit korrespondierenden Konzept des Lebensraum-
verbunds. Im Anschluss an eine thematische Einführung verdeutlicht dieser Beitrag die Struktur 
des vorliegenden Sammelbandes und führt in die einzelnen Beiträge ein. 
Hannover : 2009. – V, 226 S. : Abb. (Euro 28,00) 
ISBN 978-3-88838-349-6 
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Nr. 348 
Innovationen im Raum - Raum für Innovationen. 
Peter Dannenberg, Hadia Köhler, Thilo Lang, Judith Utz, Betka Zakirova, Thomas Zimmermann 
(Hrsg.) 
Innovationen und Innovationsfähigkeit stehen derzeit hoch im Kurs. In der wissenschaftlichen 
und politischen Diskussion wird ihnen ein hoher Stellenwert für die wirtschaftliche Entwicklung 
beigemessen. Bereits im Jahr 2000 verabschiedeten die europäischen Staats- und Regierungs-
chefs die Lissabon-Strategie mit dem Ziel, Innovationen zu fördern, um die Europäische Union 
bis zum Jahr 2010 zum wettbewerbsfähigsten und dynamischsten Wirtschaftsraum der Erde zu 
entwickeln. Ausgehend von einer überwiegend ökonomisch geführten Diskussion halten in 
jüngster Zeit neue Perspektiven Einzug in die Debatte. Es werden zunehmend soziale und öko-
logische Aspekte thematisiert. Beispielsweise gelten in der aktuellen Klimaschutzdebatte innova-
tive Techniken als Voraussetzung für ein nachhaltiges Wachstum. In den Raumwissenschaften 
werden Innovationen und Innovationsfähigkeit im Zusammenhang mit kreativen Milieus oder 
Wissensregionen diskutiert. 
Das Junge Forum der Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) griff mit seiner 
Tagung „Innovationen im Raum - Raum für Innovationen" vom 21. bis 23. Mai 2008 in Berlin 
dieses hochaktuelle Thema auf. Ziel der Tagung war es, innovative Räume und die Bedingungen, 
unter denen sie entstehen, zu analysieren sowie der Frage nachzugehen, wie Innovationen ge-
fördert werden können und welche Auswirkungen sie im Raum haben können. 
Die vorgetragenen und diskutierten Beiträge aus Wissenschaft und Praxis sind Gegenstand die-
ses Arbeitsmaterials. Neben grundlegenden Fragestellungen beziehen sich die Beiträge auf vier 
übergeordnete Themenbereiche:  
 Innovative Räume 
 Förderung von Innovationen 
 Neue Raumnutzungen und innovative Planungsprozesse 
 Der räumliche Fußabdruck von Innovationen 
Hannover : 2009. – VIII, 276 S. : Abb. (Euro 32,00) 
ISBN 978-3-88838-348-9 
 
 
Nr. 347 
Regionalisierung und Regionsbildung im Norden. 
Die raumplanerische Debatte um regionale Handlungsebenen war in Deutschland in den letzten 
Jahren stark auf die Metropolregionen konzentriert. Dieser Band nimmt den Diskurs um Regi-
onsbildungsprozesse auf mittlerer Ebene, der bereits in den 1990er Jahren intensiv geführt wor-
den ist, wieder auf. Es geht darum, zum einen nachzuzeichnen, welche Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede sich in den Regionalisierungsansätzen der beiden Bundesländer Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein zeigten, und zum anderen die Stände der Regionsbildungsprozesse in 
insgesamt vier Regionen gegenüberzustellen. Im Ergebnis werden vor allem die unterschiedli-
chen Entwicklungsstände der Regionen innerhalb eines Lebenszyklus regionaler Kooperation 
deutlich. Während die Region Nord sich noch in der Mobilisierungs- und Zielfindungsphase be-
findet, ist die K.E.R.N.-Region bereits am Ende des Lebenszyklus angelangt, d. h. in einer Auflö-
sungsphase. Die Region „Emsland-plus“ durchläuft die Arbeits- und Entwicklungsphase, während 
die Region Göttingen um den Übergang zur weiteren Stabilisierung und regionalen Integration 
ringt. Die Ergebnisse der Untersuchungen lassen auch Rückschlüsse auf die Regionsbildungspoli-
tiken der beiden nordwestdeutschen Flächenländer zu. 
Hannover : 2009. – VI, 82 S. : Abb. (Euro 13,00) 
ISBN 978-3-88838-347-2 
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Nr. 346 
Vom Dritten Reich zur Bundesrepublik. 
Beiträge einer Tagung zur Geschichte von Raumforschung und Raumplanung. 
Heinrich Mäding, Wendelin Strubelt (Hrsg.)  
Der Band dokumentiert die am 12. und 13. Juni 2008 in Leipzig gemeinsam von der Akademie 
für Raumforschung und Landesplanung (ARL) und dem Bundesamt für Bauwesen und Raumord-
nung (BBR) veranstaltete Tagung zum Thema „Geschichte der Raumplanung: Vom Dritten Reich 
zur Bundesrepublik“. Die Vorträge wurden über einen Call for Papers gesucht. Die ausgewählten 
und in diesem Tagungsband veröffentlichten Beiträge beschäftigen sich mit Verbindungslinien 
und Brüchen beim Übergang vom Dritten Reich in die junge Bundesrepublik. Das Spektrum 
reicht von Biographien von Raumplanern und -wissenschaftlern über die Entwicklung von Netz-
werken und Institutionen bis zur Geschichte raumordnerischer Konzepte. Darüber hinaus wird 
der Beginn der Raumplanung in den Nachbarländern Österreich und den Niederlanden in den 
Blick genommen. Die Veröffentlichung ist seitens der ARL und des BBR ein erster gemeinsamer 
Schritt zur Aufarbeitung der aus dem NS-Regime heraus bestehenden Kontinuitäten personeller, 
institutioneller und konzeptioneller Art.  
Hannover : 2009. – VII, 264 S. (Euro 37,00) 
ISBN 978-3-88838-346-5 
 
 
Nr. 345 
Räumlich differenzierte Entwicklungs- und Förderstrategien für Nordostdeutschland.  
Marion Eich-Born (Hrsg.) 
Nach wie vor bestehende erhebliche Wohlstandsunterschiede zwischen Ost- und Westdeutsch-
land, zunehmender Wettbewerb zwischen Regionen unter Globalisierungsbedingungen und 
demografischer Wandel sind Anstoß genug, bisherige förderpolitische Grundsätze in den neuen 
Ländern – hier insbesondere in Nordostdeutschland – auf den Prüfstand zu stellen. Es wird der 
Frage nachgegangen, ob dem Gleichwertigkeitspostulat ade gesagt werden kann, ob Förderstra-
tegien nach Raumtypen unterschieden werden müssen, ob und wie Stärken zu stärken sind, ob 
endogene Potenziale durch Netzwerke und Cluster gefördert werden können und welche Be-
deutung weiche Standortfaktoren, Humankapital und der Zeitfaktor diesbezüglich haben. Nicht 
zuletzt wird ressortübergreifendes Handeln und die konsequente Durchsetzung des Subsidiari-
tätsprinzips eingefordert. Pro-aktive Maßnahmen, die Konzentration der Förderung auf Bran-
chenschwerpunkte und weniger Zentren, sich verzahnende zentrale Top-down und dezentrale 
Bottom-up-Steuerungsprozesse mit Fokus auf Netzwerkbildungen in der Mesoebene werden als 
Schlüssel zum Erfolg benannt.  
Hannover : 2009. – V, 239 S. : Abb. (Euro 28,00) 
ISBN 978-3-88838- 345-8 
 
 
Nr. 344 
Umgang mit NATURA-2000-Gebieten bei Vorhaben der Landesentwicklung. 
Dargestellt am Beispiel Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern. 
Wilfried Erbguth (Hrsg.) 
Das Verhältnis der Raumordnung zum europäischen Naturschutzrecht bedarf der Verbesserung. 
Das vorliegende Arbeitsmaterial der ARL zeigt auf, dass das Raumordnungsverfahren sehr gut 
geeignet ist, raumbedeutsame Pläne und Projekte im Rahmen einer „raumordnerischen“ FFH- 
bzw. Vogelschutz-Verträglichkeitsprüfung auch auf ihre Vereinbarkeit mit den inhaltlichen Vor-
gaben des europäischen Naturschutzrechts hin zu untersuchen. Die meisten im Verhältnis des 
europäischen Naturschutzrechts zur Raumordnung auftretenden Probleme lassen sich mit relativ 
geringem Aufwand beheben. Auf der Grundlage dieser Erkenntnis werden in diesem Band Vor-
schläge zum Umgang mit Schutzgebietsausweisungen, zur Erstellung von Managementplänen 
und zur Durchführung von Raumordnungsverfahren erarbeitet. 
Hannover : 2008. – VI, 36 S. (Euro 8,00) 

 
 

 13



Arbeitsmaterial der ARL (AM) 

ISBN 978-3-88838-344-1 
 
 
Nr. 343 
Ziele und Strategien einer aktuellen Politik für periphere ländliche Räume in Bayern.  
Entwicklungsperspektiven ländlicher Räume, Teil 1. 
Jörg Maier (Hrsg.) 
Zu den Aufgaben der Raumordnungspolitik zählt bis heute die Schaffung gleichwertiger Lebens-
verhältnisse und damit die Förderung strukturschwacher Regionen. In letzter Zeit findet eine 
Akzentuierung auf die Förderung von Wachstumspolen bzw. Schwerpunktorten statt. Vor dem 
Hintergrund vielfältiger Strukturen, Entwicklungsprozesse und Problemsituationen in einzelnen 
Regionen eröffnen generell angebotene Modelle für die Regionalentwicklung vor allem in peri-
pheren, strukturschwachen ländlichen Räumen nur bedingt Perspektiven – eine regionale Diffe-
renzierung ist unumgänglich. Die vorliegende Studie der Arbeitsgruppe „Ziele und Strategien 
einer aktuellen Politik für die ländlichen Räume in Bayern“ der Landesarbeitsgemeinschaft Bayern 
der Akademie für Raumforschung und Landesplanung beschäftigt sich daher mit peripheren länd-
lichen Räumen in Bayern, nicht nur im deutsch-tschechischen Grenzraum, um Entwicklungen 
und Probleme zu analysieren und – soweit möglich – Lösungsstrategien anzubieten. Der Fokus 
liegt dabei auf den Themenfeldern Versorgung im ländlichen Raum, Stadt-Land-Gegensatz, Tou-
rismus, Almwirtschaft, Technologiepolitik und interkommunale Kooperation. 
Hannover : 2008. – VI, 191 S. : Abb. (Euro 28,00) 
ISBN 978-3-88838-343-4 
 
 
Nr. 342 
Landes- und Regionalplanung in Baden-Württemberg. 
Stefan Köhler, Ulrich Schulze, Volker Wille (Hrsg.) 
Hannover : 2008. – VIII, 111 S. : Abb. – vergriffen – 
– PDF-Download über www. ARL-net.de (Euro 9,00) – 
 
 
Nr. 341 
Erkennen - Steuern – Handeln. 
Antworten auf  den demographischen Wandel.  
Räumliche Konsequenzen des demographischen Wandels, Teil 11. 
Patrick Küpper, Leander Küttner, Jochen Luther, Christian Strauß (Hrsg.) 
Die räumlichen Auswirkungen des demographischen Wandels in Deutschland und Europa sind 
nach wie vor ein aktuelles Thema sowohl für die raumwissenschaftliche Forschung als auch für 
die Praxis der Stadt-, Regional- und Landesplanung. Die dabei im Fokus stehenden Fragen der 
sozial selektiven Abwanderung aus peripheren Räumen, der Aufrechterhaltung von Einrichtun-
gen der technischen und sozialen Infrastruktur sowie der Bewahrung gleichwertiger Lebensver-
hältnisse in allen Teilräumen eines Landes haben mittlerweile auch die öffentliche Diskussion 
erreicht. Denn insbesondere in Ostdeutschland werden bereits jetzt Schulen geschlossen, es 
wird über Standards der medizinischen Versorgung diskutiert und Fragen der verkehrlichen Er-
reichbarkeit müssen beantwortet werden. 
„Erkennen – Steuern – Handeln: Antworten auf den demographischen Wandel“ war das Thema 
des zehnten Treffens des Jungen Forums der ARL vom 6. bis 8. Juni 2007 in Dresden. Im Vor-
dergrund standen die Suche nach Lösungsmöglichkeiten im Umgang mit den räumlichen Aus-
wirkungen des demographischen Wandels, die Diskussion von lokalen und regionalen Anpas-
sungsstrategien sowie die Implementierung von Strategien in die politische Praxis. 
Die vorgetragenen und diskutierten Beiträge aus Wissenschaft und Praxis sind Gegenstand die-
ses Arbeitsmaterials. Neben grundlegenden Fragestellungen beziehen sich die Beiträge auf vier 
übergeordnete Themenbereiche: 
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 Modelle, Ziele und Leitbilder zukünftiger räumlicher Entwicklung 
 Regional Governance und Strategieentwicklung 
 Handlungsansätze in den Bereichen Flächenmanagement und Stadtgestalt 
 Handlungsansätze in den Bereichen Stadterneuerung und Wohnungsmarktanpassung 
Hannover : 2008. – VII, 189 S. : Abb. (Euro 28,00) 
ISBN 978-3-88838-341-0 
 
 
Nr. 340 
Nachhaltiger Tourismus an Nord- und Ostsee. 
Götz von Rohr (Hrsg.) 
Der Tourismus spielt an der deutschen Nord- und Ostseeküste bei der Steuerung der Raument-
wicklung durch die Landes- und Regionalplanung eine an Bedeutung zunehmende Rolle. Ver-
antwortlich dafür ist, dass der Tourismus als Wirtschaftsbereich einer überdurchschnittlichen Dy-
namik unterliegt. Der Freizeitsektor ist ganz allgemein einem starken Wandel unterworfen, was 
die Konsumgewohnheiten, Angebotsformen und weltweiten Rahmenbedingungen von Freizeit 
und Urlaub betrifft. 
Auch an der Nord- und Ostsee muss man darauf reagieren. Die Folge sind zahlreiche große und 
kleine Projekte, die sich fast ausschließlich in unmittelbarer Küstennähe befinden. Raumplane-
risch extrem sensible Zonen sind betroffen. Bei der Beurteilung der Projekte ist hohe Sorgfalt 
gerade auch in der Landes- und Regionalplanung erforderlich. Der vorliegende Band enthält zu 
dieser Thematik eine Reihe von Einzelbeiträgen und schließt mit konkreten Empfehlungen zur 
Berücksichtigung der Belange des Tourismus in Landes- und Regionalplanung. 
Hannover : 2008. – VIII, 126 S. : Abb. (Euro 23,00) 
ISBN 978-3-88838-340-3 
 
 
Nr. 339 
Wie viel "Governance" braucht eine Metropolregion?  
Metropolregionen und Raumentwicklung, Teil 2. 
Manfred Miosga, Raymond Saller (Hrsg.) 
Das Konzept der Metropolregionen gilt als raumordnungspolitische Erfolgsgeschichte. Ohne 
zusätzliche Fördermittel oder planerische Vorgaben wurden in Deutschland in den letzten Jahren 
zahlreiche Initiativen der großräumigen regionalen Kooperation in Verdichtungsräumen neu an-
gestoßen oder erfolgreich befördert. 
Hinsichtlich der Entfaltung metropolregionaler Governance-Initiativen ist die Region München 
die letzte in der Reihe. Doch auch in der prosperierenden und erfolgreichen Metropolregion ist 
eine Koordination und Bündelung der Kräfte erforderlich, um eine Position an der Spitze zu er-
halten und der Verantwortung als Motor der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung 
auch künftig gerecht zu werden.  
Metropolregionale Kooperation bedeutet dabei jedoch nicht zwangsläufig, neue Planungs- und 
Verwaltungsstrukturen aufzubauen. Vielmehr geht es darum, bestehende Initiativen der regiona-
len Zusammenarbeit neu auszurichten und auf der Ebene der Metropolregion geschickt zu ver-
knüpfen. Dabei kann auf die Erfahrungen anderer Metropolregionen aufgebaut werden, um eine 
eigene passgenaue Form der Governance für die Metropolregion München zu finden. 
Hannover : 2007. – IX, 120 S. : Abb. (Euro 23,00) 
ISBN 978-3-88838-339-7 
 
 
Nr. 338 
Räumliche Planung im Wandel - Welche Instrumente haben Zukunft? 
Susanne Bieker, Birte Frommer, Frank Othengrafen, Sebastian Wilske (Hrsg.) 
Hannover : 2007. – VII, 202 S. : Abb. – vergriffen – 
– PDF-Download über www. ARL-net.de (Euro 9,00) – 
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Nr. 337 
Gnest, Holger:  
Entwicklung der überörtlichen Raumplanung in der Bundesrepublik von 1975 bis  
heute. 
Wie hat sich die überörtliche Raumplanung in der Bundesrepublik Deutschland in den letzten 30 
Jahren verändert? Dies ist die zentrale Fragestellung des vorliegenden Arbeitsmaterials der ARL. 
Dabei geht es nicht nur darum, bestimmte Entwicklungen in der Planungspraxis nachzuzeichnen, 
sondern auch deren Entstehungszusammenhänge zu untersuchen: Wodurch sind Veränderun-
gen in der Raumplanung ausgelöst worden? Welche Rolle spielen veränderte Rahmenbedingun-
gen, neue Problemstellungen oder die Einführung neuer Instrumente? 
Ausgangspunkt der Betrachtung sind die Aktivitäten der Träger der Regional- und Landesplanung 
sowie der Bundesraumordnung. Hierbei wird nicht nur die Planung im engeren Sinne, d. h. die 
Erarbeitung von Raumordnungsplänen, untersucht; vielmehr werden alle Tätigkeiten berücksich-
tigt, welche die planenden Stellen zur Erfüllung ihrer Zielvorstellungen als notwendig erachten. 
Dazu gehören auch die sog. „weichen“, informellen Instrumente wie Verhandlungen, Moderati-
on von regionalen Entwicklungsprozessen und persuasive Instrumente. 

Hannover : 2008. – VI, 56 S. : Abb. (Euro 9,00) 
ISBN 978-88838-337-3 
 
 
Nr. 336 
Monitoring in der Raumordnung. 
Beispiele für Ansätze zur Überwachung der Umweltauswirkungen bei der Plandurchführung 
aus Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland. 
Theophil Weick, Christian Jacoby, Stefan M. Germer (Hrsg.) 
Das vorliegende Arbeitsmaterial der ARL befasst sich im engeren Sinne mit Ansätzen zur Über-
wachung der Umweltauswirkungen bei der Plandurchführung an Beispielen aus Hessen, Rhein-
land-Pfalz und Saarland. Nach einer systematischen Darstellung von Gegenstand, Zielen und 
Voraussetzungen des Monitorings werden Anforderungen an die planungspraktische Umsetzung 
formuliert. Zwei Erkenntnisse sind dabei von entscheidender Bedeutung: zum einen, dass es sich 
bei „Durchführung“ schwerpunktmäßig immer um Verwirklichung im nachfolgenden Verwal-
tungshandeln geht, zum anderen, dass Voraussetzung für das Ergreifen von Überwachungsmaß-
nahmen stets die Annahme einer nachweisbaren Kausalität zwischen beobachtbaren Umwelt-
veränderungen und den Planfestlegungen ist. Ausgehend hiervon werden mögliche Ansatzpunk-
te für ein Monitoring in den untersuchten Ländern dargestellt und hinsichtlich ihres Relevanzgra-
des für die Nutzung in der räumlichen Gesamtplanung bewertet. Schließlich werden erste Über-
legungen zur Integration von Monitoringansätzen in Evaluierungskonzepte als Grundlage von 
Planfortschreibungen skizziert. 
Hannover : 2007. – VI, 94 S. : Abb. (Euro 15,00) 
ISBN 978-3-88838-336-6 
 
 
Nr. 335 
Metropolregionen in Nordwestdeutschland. 
Metropolregionen und Raumentwicklung, Teil 1. 
Ralph Baumheier (Hrsg.) 
Während die Metropolregion Hamburg bereits seit Mitte der 1990er Jahre zu den deutschen 
Metropolregionen europäischer Bedeutung zählt, sind die Räume Hannover-Braunschweig-
Göttingen und Bremen-Oldenburg im Nordwesten durch Beschluss der Ministerkonferenz für 
Raumordnung vom April 2005 dazugekommen. Welche Voraussetzungen bringen die drei 
Großräume mit? Welche besonderen Qualitäten zeichnen sie als Metropolregionen aus? Und 
schließlich: Welche realistischen Möglichkeiten einer über diese Metropolregionen hinausrei-
chenden Zusammenarbeit im nordwestdeutschen Küstenraum lassen sich erkennen?  
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Der Band diskutiert zunächst die generellen Rahmenbedingungen der laufenden bundesdeut-
schen Diskussion um Metropolregionen, bewertet sodann die Handlungsfelder und Strategiean-
sätze der bestehenden großräumigen Zusammenarbeit und entwickelt schließlich konkrete 
Handlungsempfehlungen für eine an Inhalten orientierte Politik der Metropolregionen in Nord-
westdeutschland. 
Hannover : 2007. – VII, 63 S. : Abb. (Euro 15,00) 
ISBN 978-3-88838-335-9 
 
 
Nr. 334 
Wachstumsregionen fernab der Metropolen. 
Chancen, Potenziale und Strategien. 
Stefan Köhler (Hrsg.) 
Hannover : 2007. – VII, 127 S. : Abb. – vergriffen – 
– PDF-Download über www. ARL-net.de (Euro 9,00) – 
 
 
Nr. 333 
Infrastruktur in einer mobilen Gesellschaft. 
Stefan Köhler (Hrsg.) 
Die Standortwahl und die Ausstattung von Infrastruktureinrichtungen steht in vielfältigen und vor 
allem wechselseitigen Beziehungen zur Entwicklung der Mobilität. Verkehrliche Erreichbarkeit 
und zunehmend auch die Anbindungsmöglichkeiten an moderne und hochleistungsfähige In-
formations- und Kommunikationstechniken bestimmen in hohem Umfang die Attraktivität und 
damit auch die Standortqualität von Infrastruktureinrichtungen. Am Beispiel des (großflächigen) 
Einzelhandels, der Tourismusinfrastruktur und der inzwischen multifunktionalen Verkehrsdreh-
scheibe Bahnhof werden die derzeit aktuellen Trends bei der Standortentwicklung großräumig 
bedeutsamer Infrastrukturen aufgezeigt. 
Hannover : 2007. – V, 107 S. : Abb. (Euro 19,00) 
ISBN 978-3-88838-333-5 
 
 
Nr. 332 
Beier, Markus; Matern, Antje: 
Stadt-Umland-Prozesse und interkommunale Zusammenarbeit. 
Stand und Perspektiven der Forschung. 
Das Verhältnis von Stadt und Land hat sich im Laufe der Jahre gewandelt: an die Stelle eines 
hierarchischen Verhältnisses ist ein Netzwerkgefüge mit vielfältigen funktionalen Beziehungen 
getreten. Interkommunale Kooperation und Regional Governance spielen bei der Bewältigung 
der sich aus Globalisierung und wirtschaftlichem Strukturwandel ergebenden Herausforderungen 
eine immer wichtigere Rolle.  
Die vorliegende Studie charakterisiert und analysiert die wichtigsten Stadt-Umland-Prozesse der 
letzten Jahre in Ost- und Westdeutschland. Sie stellt unterschiedliche Formen interkommunaler 
und regionaler Kooperation dar und diskutiert die verschiedenen hier eingesetzten Instrumente 
und Modelle, auch in Bezug auf grenzüberschreitende Kooperationen. Dabei wird insbesondere 
auch der zeitliche Verlauf des Paradigmenwechsels von hierarchischer Steuerung mit linearen 
Planungsprozessen hin zu kooperativen, partizipativen Planungs- und Steuerungsformen heraus-
gearbeitet. Aufbauend auf der Darstellung des aktuellen Forschungsstandes zu Stadt-Umland-
Prozessen und zur interkommunalen Kooperation leitet die Studie abschließend offene Fragestel-
lungen in verschiedenen Forschungsfeldern ab. 
Hannover : 2007. – VII, 97 S. : Abb. (Euro 10,00) 
ISBN 978-3-88838-332-8 
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Nr. 331 
Umdenken – Umplanen – Umbauen. 
Stadt- und Regionalentwicklung in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen unter Schrump-
fungsbedingungen. 
Räumliche Konsequenzen des demographischen Wandels, Teil 10. 
Peter Sedlacek (Hrsg.) 
In Ostdeutschland hat der demographische Wandel ein besonderes Ausmaß angenommen. Dar-
auf muss politisch und planerisch reagiert werden, damit die betroffenen Städte und Regionen 
den notwendigen Umbauprozess bewältigen können. In den Ländern Ostdeutschlands liegen 
jedoch bevölkerungsmäßig schrumpfende Regionen neben Regionen mit zunehmenden Bevöl-
kerungszahlen, und wirtschaftlich prosperierende Regionen finden sich ebenso wie solche mit 
erheblichen Problemen im Strukturwandel. Raumspezifischen Handlungsansätzen und Problem-
lösungen ist somit der Vorrang gegenüber pauschalen und generellen Konzepten einzuräumen. 
Die beiden Landesarbeitsgemeinschaften in Ostdeutschland haben sich daher in einer abge-
stimmten Weise diesem Thema gewidmet. 
Die AG „Umbau von Städten und Regionen“ der LAG Sachsen/Sachsen-Anhalt/Thüringen be-
handelte monozentrale Großstädte sowie Klein- und Mittelstädte im dichter besiedelten LAG-
Raum. Dabei wurden insbesondere das Image des Schrumpfens, die Implikationen und Wirkun-
gen des demographischen Wandels auf die kommunale Handlungsfähigkeit, Konzepte und 
Maßnahmen des Umbaus sowie konkrete städtische und regionale Fallbeispiele für den bereits 
in Umsetzung begriffenen Umbau behandelt. Eine handlungsorientierte Zusammenfassung der 
Beiträge mit ersten Erfahrungen und Lehren für morgen beschließt den Band. 
Hannover : 2007. – XI, 257 S. : Abb. (Euro 19,00) 
ISBN 978-3-88838-331-1 
 
 
Nr. 330 
Umbau von Städten und Regionen in Nordostdeutschland. 
Handlungsnotwendigkeiten und Handlungsperspektiven. 
Räumliche Konsequenzen des demographischen Wandels, Teil 9. 
Hans Joachim Kujath, Suntje Schmidt (Hrsg.) 
In Ostdeutschland hat der demographische Wandel ein besonderes Ausmaß angenommen, auf 
den politisch und planerisch reagiert werden muss, damit die betroffenen Städte und Regionen 
den notwendigen Umbauprozess bewältigen können. In den Ländern Ostdeutschlands liegen 
jedoch bevölkerungsmäßig schrumpfende Regionen neben Regionen mit zunehmenden Bevöl-
kerungszahlen und wirtschaftlich prosperierende finden sich ebenso wie solche mit erheblichen 
Problemen im Strukturwandel. Raumspezifischen Handlungsansätzen und Problemlösungen ist 
daher der Vorrang gegenüber pauschalen und generellen Konzepten einzuräumen. Die beiden 
Landesarbeitsgemeinschaften in Ostdeutschland haben sich daher in einer abgestimmten Weise 
diesem Thema gewidmet. 
Die AG „Umbau von Städten und Regionen" der LAG Berlin/Brandenburg/Mecklenburg-
Vorpommern behandelte die den Raum prägenden ländlichen Räume und die Metropolregion 
Berlin. Die erarbeiteten und hier wiedergegebenen Beiträge behandeln, langfristig und zukunfts-
orientiert ausgerichtet, die regionalspezifischen Probleme Nordostdeutschlands im Umbaupro-
zess, die bisher ergriffenen politischen und planerischen Maßnahmen zur Gestaltung dieses Pro-
zesses und ihre langfristigen Wirkungen sowie in Szenarienform und konkreten Fallanalysen 
nachhaltige Strategien und Handlungskonzepte zur Bewältigung der Folgen des demographi-
schen Wandels. Eine handlungsorientierte Zusammenfassung der Beiträge mit Vorschlägen zur 
Reform der raumpolitischen Entwicklungsstrategien, neuer Konzepte und ihrer Instrumente be-
schließt den Band. 
Hannover : 2007. – XI, 297 S. : Abb. (Euro 21,00) 
ISBN 978-3-88838-330-4 
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Nr. 329 
Demographischer Wandel in ausgewählten Regionstypen Nordrhein-Westfalens. 
Herausforderungen und Chancen für regionale Politik. 
Räumliche Konsequenzen des demographischen Wandels, Teil 8. 
Rainer Danielzyk, Heiderose Kilper (Hrsg.) 
Die langfristige Abnahme und die kontinuierliche Alterung der Bevölkerung sowie die internatio-
nale und interregionale Migration lösen auch in Nordrhein-Westfalen einen tief greifenden sozia-
len und demographischen Wandel aus. Gerade unter dem Aspekt einer nachhaltigen Raument-
wicklung ergibt sich ein umfassender Anpassungs- und Reorganisationsbedarf der Siedlungs-, 
Versorgungs- und Infrastruktur. 
Der demographisch-strukturelle Wandel betrifft die einzelnen Regionen in Nordrhein-Westfalen 
in unterschiedlichem Maße. Ein besonderer Anpassungsbedarf ergibt sich für die ohnehin seit 
Jahrzehnten vom ökonomischen Strukturwandel betroffenen altindustrialisierten Gebiete. Aber 
auch die anderen Regionstypen sind von den Konsequenzen des soziodemographischen Wan-
dels betroffen. So nimmt infolge internationaler Zuwanderung und damit verbundener Hetero-
genisierungsprozesse gerade in den Metropolregionen und Dienstleistungszentren die soziale 
Polarisation und Segregation zu. 
Zur Untersuchung dieser Thematik hat die Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-Westfalen der 
ARL eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die sich mit den Herausforderungen und Chancen der de-
mographischen Entwicklung für die regionale Planung und Politik im Lande auseinander setzte. 
Die Ergebnisse der Tätigkeit finden ihren Niederschlag in diesem Band. Im Mittelpunkt stehen die 
Auswirkungen des demographischen Wandels in ausgewählten Sektoren und auf ausgewählte 
Politikbereiche, etwa die Arbeitsmarkt-, Infrastruktur-, Wohnungsmarkt- und Verkehrspolitik sowie 
die Freiraumpolitik und die kommunalen Finanzen. Darüber hinaus enthält der Band einen 
Überblick über die wichtigsten Prognosen und Ansätze zur Erklärung der demographischen Ent-
wicklung im Lande und die Ergebnisse einer Gemeindetypisierung nach demographischen 
Merkmalen. Zum Abschluss werden die in den einzelnen Kapiteln dargestellten Handlungsemp-
fehlungen zur Gestaltung des räumlich-demographischen Wandels in Form kurzer Eckpunkte für 
politisches Handeln zusammengefasst. 
Hannover : 2006. – VI, 161 S. : Abb. (Euro 13,00) 
ISBN 978-3-88838-329-8 
 
 
Nr. 328 
Konsequenzen aus der demographischen Entwicklung für Regionen in Nordwest-
deutschland. 
Räumliche Konsequenzen des demographischen Wandels, Teil 7. 
Hans-Jürgen Back (Hrsg.) 
In drei strukturschwachen Kreisen Nordwestdeutschlands – Dithmarschen, Goslar und Lüchow-
Dannenberg – werden die demographischen Veränderungen in ihren Auswirkungen auf den 
Tourismus, die Bildung und die Mobilität analysiert. Auf diesem Hintergrund werden für die regi-
onalen Akteure Handlungsempfehlungen entwickelt. Die Empfehlungen betonen die Notwen-
digkeit einer tragfähigen Zentrale-Orte-Struktur als Gerüst öffentlicher und privater Einrichtungen 
der Daseinsvorsorge, die Notwendigkeit interkommunaler und intersektoraler Kooperation zur 
Sicherung finanzierbarer leistungsfähiger Angebote und die Notwendigkeit überregionaler Part-
nerschaften von starken und schwachen Teilräumen. 
Hannover : 2006. – VIII, 66 S. : Abb. (Euro 11,00) 
ISBN 978-3-88838-328-1 
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Nr. 327 
Novellierung des Landesplanungsrechts in Nordrhein-Westfalen. 
Jörn Birkmann, Lothar Finke (Hrsg.) 
Wie in den anderen Ländern der Bundesrepublik Deutschland ist in den letzten Jahren auch das 
Landesplanungsrecht in Nordrhein-Westfalen dem neuen Raumordnungsgesetz (ROG) ange-
passt worden. Diesen Prozess hat eine Arbeitsgruppe der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-
Westfalen der ARL beratend begleitet. Dabei ging es vor allem um die Überprüfung der landes-
planerischen Konzepte und Instrumente, die Ausgestaltung der Zielvorgaben, die Zusammenfüh-
rung von Landesentwicklungsprogramm und Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen, die 
Vor- und Nachteile regionaler Flächennutzungspläne, Überlegungen zu Fachbeiträgen der raum-
bezogenen Fachplanungen und die kontinuierliche Berichterstattung (Monitoring) im Rahmen 
der Neuausrichtung der planerischen Tätigkeit. 
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe haben die Ergebnisse ihrer Beratungen im Rahmen von Anhö-
rungen, Seminaren und Diskussionsforen breit und direkt in den Novellierungsdiskurs auf Lan-
desebene eingebracht. Darüber hinaus haben sie ausgewählte Ergebnisse ihrer Politikberatungs-
tätigkeit und Gedanken zu offenen Fragen der Novellierung des Rechts der Landesplanung in 
Nordrhein-Westfalen zur Veröffentlichung in diesem Band aufbereitet. 
Hannover : 2006. – VIII, 54 S. (Euro 10,00) 
ISBN 978-3-88838-327-4 
 
 
Nr. 326 
Ausgewählte Methoden und Instrumente in der räumlichen Planung. 
Kritische Sondierung als Beitrag zur Diskussion zwischen Planungswissenschaft und -praxis. 
Walter Schönwandt, Wolfgang Jung (Hrsg.) 
Hannover : 2006. – VIII, 79 S. : Abb. – vergriffen – 
– PDF-Download über www. ARL-net.de (Euro 5,00) – 

 
 
Nr. 325 
Agglomerationen – Situation und Perspektiven. 
8. Junges Forum der ARL, 1. bis 3. Juni 2005 in Gelsenkirchen. 
Nina Hangebruch, Michael Kiehl, Achim Prossek, Yasemin Utku, Katrin Weiß (Hrsg.) 
Agglomerationsräume gelten seit langem als Zentren des wirtschaftlichen, politischen und kultu-
rellen Lebens. Dies gilt in besonderer Weise für Deutschland, das mit einer Bevölkerungsdichte 
von 231 Einwohnern je Quadratkilometer zu den am dichtesten besiedelten europäischen Län-
dern zählt. Aktuell sehen sich Raumordnungspolitik, Raumplanung und raumwissenschaftliche 
Forschung in den Agglomerationsräumen vor besondere und vielfältige Herausforderungen ge-
stellt. Das Zusammentreffen von Deindustrialisierung, demographischem und sozialem Wandel 
sowie regionalem Strukturwandel führt in diesem Raumtyp zu starken Umbrüchen, die hinsicht-
lich ihrer Auswirkungen und der daraus resultierenden Handlungsbedarfe noch zu wenig disku-
tiert werden. 
Vor diesem Hintergrund widmete sich das Junge Forum 2005 der Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung auf seiner Tagung vom 1. bis 3. Juni 2005 in Gelsenkirchen der Situation und 
den Perspektiven der bundesdeutschen Agglomerationsräume. Neben grundlegenden Fragestel-
lungen wurden vier Themenbereiche besonders behandelt: 
 Zwischen High-Tech und Arbeitslosigkeit – Welche ökonomischen Perspektiven haben deut-

sche Agglomerationsräume? 
 Kooperation als Erfolgsfaktor? Regionale und interkommunale Zusammenarbeit in Agglome-

rationen 
 Lebensraum und Designerregion: soziale Vielfalt, individuelle Nutzung, strategische Gestal-

tung 
 Aktuelle Aspekte der Siedlungsentwicklung in Agglomerationen 
Hannover : 2006. – VIII, 229 S. : Abb. (Euro 16,00) 
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ISBN 978-3-88838-325-0 
 
 
Nr. 324 
Gnest, Holger; Schöfer, Markus: 
Ansätze für eine zukunftsfähige Raumplanung. 
Stand und Perspektiven in Praxis und Ausbildung. 
Welchen politischen Stellenwert hat die Raumplanung in Bezug auf die ihr von der Politik zuge-
schriebene Steuerungs- und Lösungskapazität? Wie ist der Stand der raumplanerischen Ausbil-
dung vor dem Hintergrund des Bologna-Prozesses? Mit welchen beruflichen Anforderungen und 
mit welchen Arbeitsmarktchancen werden Absolventen von Raumplanungsstudiengängen kon-
frontiert? 
Durch diese Fragestellungen wird im vorliegenden Arbeitsmaterial der ARL auf die großen Her-
ausforderungen der Raumplanung als öffentliche Aufgabe einerseits und als Hochschuldisziplin 
andererseits eingegangen. Anhand von Interviews mit Politikern und Experten aus Planungspraxis 
und Wissenschaft werden Ansätze für eine zukunftsfähige Raumplanung skizziert und Empfeh-
lungen für die Weiterentwicklung der raumplanerischen Ausbildung dargelegt. 
Hannover : 2006 . VI, 57 S. (Euro 10,00) 
ISBN 978-3-88838-324-3 
 
 
Nr. 323 
Braunkohlenplanung, Bergbaufolgelandschaften, Wasserhaushaltssanierung.  
Analysen und Fallbeispiele aus dem Rheinischen, Mitteldeutschen und Lausitzer Revier. 
Andreas Berkner, Tobias Thieme (Hrsg.) 
Der Zusammenhang zwischen Gebietswasserhaushalt und Braunkohlenplanung stellt einen zent-
ralen Problembereich sowohl für den aktiven Braunkohlentagebau als auch für den Braunkohlen-
sanierungsbergbau und die entstehenden Bergbaufolgelandschaften dar. Mit diesem Band wird 
mittels Analysen und Fallbeispielen aus dem Rheinischen (Nordrhein-Westfalen), dem Mittel-
deutschen (Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen) und dem Lausitzer Revier (Brandenburg, Sach-
sen) ein weiterführender, integrativer und fachlich tiefgreifender Gesamtüberblick über diese 
Thematik vorgelegt, die bislang nur partiell und fachbezogen in einzelnen Fachpublikationen zu 
finden war. 
Hannover : 2005. – X, 184 S. : Abb. + 1 Kt. (Euro 18,00) 
ISBN 978-3-88838-323-6 
 
 
Nr. 322 
Flächenmanagement. 
Grundlagen für eine nachhaltige Siedlungsentwicklung mit Fallbeispielen aus Bayern. 
Hubert Job, Marco Pütz (Hrsg.) 
Hannover : 2006. – VII, 221 S. : Abb. – vergriffen – 
 
 
Nr. 321 
Chancen der EU-Osterweiterung für Ostdeutschland. 
Karl Martin Born, Timo Fichtner, Stefan Krätke (Hrsg.) 
Die am 1. Mai 2004 vollzogene Osterweiterung der Europäischen Union wird als Meilenstein im 
Prozess der Überwindung der Spaltung Europas und als bedeutsamer Schritt auf dem Weg der 
politisch-institutionellen und wirtschaftlichen Integration der Länder Europas betrachtet. Für die 
Raumentwicklung in Ostdeutschland bringt die EU-Osterweiterung damit sowohl neue Heraus-
forderungen auf verschiedenen fachpolitischen Ebenen in grenzüberschreitenden Zusammen-
hängen als auch neue Entwicklungsbedingungen für die Regionen an den Grenzen der „alten“ 
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EU und der neuen EU-Mitgliedsländer, ebenso wie für Regionen im „Inneren“ der alten und neu-
en Mitgliedsstaaten.  
Mit Bezug auf die regionale Entwicklung in Ostdeutschland, die außerhalb der wenigen Wachs-
tumsinseln von Strukturschwäche, Arbeitsmarktkrise und Bevölkerungsabwanderung geprägt ist, 
wurde die EU-Osterweiterung in den letzten Jahren vor allem als ein zusätzlicher Risikofaktor der 
Entwicklung betrachtet, während die Chancen für die regionale Entwicklung in Ostdeutschland 
meist vernachlässigt worden sind.  
Diese neuen Entwicklungschancen stehen dagegen bei diesem Band im Mittelpunkt der Analyse. 
Der Fokus der Arbeiten liegt auf den Bereichen der Wirtschaft und des Arbeitsmarktes, der Ag-
rarstrukturen und des ländlichen Raums, der Zusammenarbeit in der raumbezogenen Planung 
und im Verkehr. Zwar konzentriert sich die Analyse auf die neuen Entwicklungsbedingungen an 
den Grenzen der „alten“ EU und der neuen EU-Mitgliedsländer, d. h. insbesondere auf die 
grenznahen Regionen Ostdeutschlands, aber auch große urbane Zentren wie Berlin und Dres-
den werden in die Betrachtung mit einbezogen. 
Hannover : 2006. – XIV, 312 S. : Abb. (Euro 17,00) 
ISBN 978-3-88838-321-2 
 
 
Nr. 320 
Problemgebiete auf städtischer und regionaler Ebene. 
Merkmale, Auswirkungen und planerischer Umgang. 
7. Junges Forum der ARL, 2. bis 4. Juni 2004 in Dresden. 
Markus Beier, Sabine von Löwis, Antje Matern, Robert Koch (Hrsg.) 
Infolge des Strukturwandels kommt es zu Veränderungen innerhalb des räumlichen Gefüges der 
Städte und Regionen. Einst führende Zentren können dabei an Dynamik verlieren, andere erstar-
ken. Aber auch innerhalb von Städten und Regionen kommt es zu differenzierten Entwicklungen. 
Problemgebiete können eine regionale, eine städtische und teilstädtische Ebene betreffen. Das 
Raumordnungsgesetz, das Bund-Länder-Programm „Soziale Stadt“ wie die Programme „Stadt-
umbau-Ost“ und „Stadtumbau-West“ geben Anstöße und fördern eine städte-bauliche Entwick-
lung. Die Auseinandersetzung mit Problemgebieten wird hier auf mehrere Teilbereiche fokus-
siert: die Rolle und Instrumente der Planung, Fragen des Images und der Identität wie auch fle-
xibles Handeln im Rahmen von Zwischennutzungen. Neben den allgemeinen Aspekten zum 
Begriff des „Problemgebietes“ werden Fallbeispiele vorgestellt. 
Hannover : 2006. – VII, 126 S. : Abb. (Euro 11,00) 
ISBN 978-3-88838-320-5 

 
 
Nr. 319 
Erneuerbare Energien als Gegenstand von Festlegungen in Raumordnungsplänen. 
Franz Karl (Hrsg.) 
Windkraftanlagen beeinträchtigen das Landschaftsbild zwangsläufig und ziehen damit automa-
tisch die Aufmerksamkeit auf sich. Andere erneuerbare Energiequellen sind gewöhnlich nicht mit 
dieser Problematik so stark behaftet und kommen nicht mit dem § 35 BauGB (Privilegierung im 
Außenbereich) in Konflikt. Zur Steuerung der Windkraftnutzung muss auf regionalplanerische 
Instrumente (Vorbehalts-, Vorrang- oder Ausschlussgebiet) zurückgegriffen werden. Infolge der 
rechtlichen Beurteilung der raumplanerischen Konzepte zur Windenergienutzung wird diesen 
auf regionaler Ebene ein breiter Raum eingeräumt. 
Dieser Untersuchungsschwerpunkt wird im Hinblick auf die Energieversorgung und auf erneuer-
bare Energie eingangs in einen Gesamtzusammenhang gestellt, wie auch deren regional-
wirtschaftliche Aspekte. Auch auf den rechtlichen Rahmen regionalplanerischer Konzepte und 
deren rechtliche Folgerungen bei der Nutzung von Windenergieanlagen im Außenbereich wird 
eingegangen. 
Hannover : 2006. – V, 84 S. : Abb. (Euro 13,00) 
ISBN 978-3-88838-319-9 
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Nr. 318 
Landesplanung im Stadt-Umland-Bereich. 
Ulrich Ante (Hrsg.) 
Gemeindeübergreifende Zusammenarbeit findet in unterschiedlichen Bereichen und Intensitäten 
statt, wie z. B. auf planerischen Ebenen über Zweckverbände, Regionale Planungsverbände oder 
Kooperationsvereinbarungen. Auch der Blickwinkel, aus dem das Stadt-Umland-Problem gesehen 
wird, unterlag und unterliegt einem Wandel. Der Band zeigt einige Problemfelder in ihrer Kom-
plexität bei der Kooperation auf wie auch die rechtlichen Instrumente zur interkommunalen Ko-
ordination und Kooperation. Dazu gehören Fragen zur Standortsicherung, Standortgestaltung, 
Gewerbeflächenentwicklung im Zusammenhang mit Flächenmangel und der angespannten Fi-
nanzsituation. Grundsätze aus der Sicht bayerischer Landesentwicklung werden ergänzend dar-
gestellt. 
Hannover : 2005. – X, 91 S. : Abb. (Euro 16,00) 
ISBN 978-3-88838-318-2 
 
 
Nr. 317 
Raum- und Eisenbahnentwicklung in der Alpenregion. 
Aktuelle Entwicklungen, Aufgaben und Perspektiven. 
Gemeinsame Veranstaltung der Landesarbeitsgemeinschaften Baden-Württemberg und  
Bayern der Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) sowie der Nationalen 
Delegationen der Internationalen Vereinigung für Stadt- und Regionalplanung (ISoCaRP) 
Deutschland und Schweiz. 
Nördlich und südlich der Alpenkette verlaufen europäisch bedeutsame Ost-West-Verbindungen 
(Magistralen). Die Alpen müssen auf Nord-Süd-Verkehrswegen (Transversalen) überwunden 
werden. Im Rahmen der zukünftigen Entwicklung des europäischen Binnenmarktes wird eine 
weitere Verkehrszunahme erwartet. Damit wachsen die Probleme an den Trassen in Bezug auf 
ihre Leistungsfähigkeit und Akzeptanz in den zu durchquerenden Siedlungsräumen. Außerdem 
entstehen an den Schnittpunkten von Magistralen und Transversalen Engpässe und „Flaschenhäl-
se“, insbesondere auch durch die Verlagerung des Transportgutes von der Straße auf die Schiene 
im Gefolge der schweizerischen Tunnelprojekte. Lösungen für Verkehrsentwicklungen und Zu-
laufstrecken müssen auch mit Hilfe der Raumplanung entwickelt und realisiert werden. 
Elf Beiträge von Fachleuten aus der Raum- und Verkehrsplanung und dem Eisenbahnbau setzen 
sich insbesondere mit Fragen der Nord-Süd-Transversalen, sowie den Problemen des Zulaufs auf 
deutscher und schweizerischer Seite auseinander und machen deutlich, wie wichtig es ist, recht-
zeitig nach Lösungen zu suchen. 
Hannover : 2005. – VI, 54 S. : Abb. (Euro 10,00 
ISBN 978-3-88838-317-5 
 
 
Nr. 316 
Landesplanungsgesetz und Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg. 
Aufgaben und Chancen für die Regionen. Regionalplanertagung Baden-Württemberg 2004.  
Gemeinsam veranstaltet von der Akademie für Raumforschung und Landesplanung, dem 
Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg und der Arbeitsgemeinschaft der Regionalver-
bände. 
Mit der Neufassung des Landesplanungsgesetzes in Baden-Württemberg und dem Landes-
entwicklungsplan von 2002 liegen zeitgemäße Instrumentarien vor, die einen zielgerichteten, 
sachgerechten und effektiven Gestaltungsspielraum für die Landesplanung und ihre Regional-
verbände eröffnen. Im Rahmen der Regionalplanertagung wurden Chancen und Risiken in ver-
schiedenen Teilaspekten beleuchtet: kommunale Finanzknappheit, Nachhaltigkeit, Mitwirkung 
der Regionalplanung bei regional bedeutsamen Angelegenheiten, erneuerbare Energien, Hoch-
wasserschutz, Siedlungsentwicklung und großflächiger Einzelhandel. 
Hannover : 2006. – V, 68 S. : Abb. (Euro 7,00) 
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ISBN 978-3-88838-316-8 
 
 
Nr. 315 
Ehrenamt – Wie viel Wissenschaft ist unentgeltlich?  
Grundsatzfragen und empirische Untersuchung am Beispiel der Akademie für Raumforschung 
und Landesplanung. 
Horst Zimmermann (Hrsg.) 
Die Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) ist eine Einrichtung mit besonderen 
Funktionen. Im Unterschied zu einem herkömmlichen Forschungsinstitut bündelt die ARL Kom-
petenzen auf dem Gebiet der Raumforschung und Raumentwicklung in einem Netzwerk, das 
aus Wissenschaftlern und Praktikern besteht. Die Mitwirkung in diesem Netzwerk erfolgt ehren-
amtlich. Hier setzt die zentrale Forschungsfrage dieses Bandes an: Lässt sich die unentgeltliche 
Tätigkeit im Sinne eines Inputs in Forschungsleistungen systematisch erfassen und kann man sei-
ne Bedeutung für den Output, also für die Produkte der ARL – im Wesentlichen Publikationen 
und Veranstaltungen – abschätzen? Der Band beginnt mit eher grundsätzlichen Anmerkungen 
zu unbezahlter Tätigkeit in der Wissenschaft aus einer ökonomischen Perspektive. Es folgt die 
Darstellung der Ergebnisse einer empirischen Studie zur systematischen Erfassung des Inputs. 
Der dritte Aufsatz verknüpft das empirisch ermittelte Mengengerüst unentgeltlicher Tätigkeit mit 
einer monetären Dimension und interpretiert den dabei errechneten Betrag aus der Perspektive 
des spezifischen Outputs der Akademie. 
Hannover : 2005. – V, 43 S. : Abb. (Euro 6,00) 
ISBN 978-3-88838- 315-1 
 
 
Nr. 314 
Integration landwirtschaftlicher Funktionen in die Raumplanung. 
Ortwin Peithmann, Hildegard Zeck (Hrsg.) 
Der anhaltende Strukturwandel in der Landwirtschaft und die spezifische Problematik der Inten-
sivtierhaltung werfen regionale Entwicklungs- und Planungsprobleme auf, die vor allem in Nie-
dersachsen eine kontroverse Diskussion über den Einsatz steuernder Instrumente und die Rolle 
der Raumordnung und Bauleitplanung auslöste. Die LAG Nordwest der ARL nahm diese Diskus-
sion zum Anlass, im Rahmen einer Arbeitgruppe praxisorientierte Handlungsempfehlungen für 
eine bessere Integration landwirtschaftlicher Funktionen in die Raumplanung zu erarbeiten und 
mit geeigneten Modellen die Lösung konkreter Nutzungskonflikte zu unterstützen. Die Arbeits-
gruppe konzentrierte sich ausgehend von vorliegenden Gutachten, Untersuchungen und aktuel-
len Problemkonstellationen in der Planungspraxis auf die zwei Aufgabenfelder der Raumplanung 
Schutz landwirtschaftlicher Raumfunktionen im Kontext nachhaltiger Regionalentwicklung, 
Schutz von Raumfunktionen vor Beeinträchtigungen durch Intensivtierhaltung. Das vorliegende 
Arbeitsmaterial thematisiert unter dem Leitgedanken der Nachhaltigkeit aus beiden Aufgabenfel-
dern Konflikte in der Ressourcennutzung und Probleme bei der Ermittlung, Konkretisierung und 
Abwägung von Raumfunktionen und Flächennutzungsbelangen in der Planungspraxis. Nach ei-
ner Einführung in die Themenstellung (Kapitel I) werden Ansätze vorgestellt, die geeignet sind, 
die Integration landwirtschaftlicher Funktionen in die räumliche Planung, insbesondere die Regi-
onalplanung, zu verbessern (Kapitel II). Die daraus gewonnenen Erkenntnisse sind abschließend 
zu praxisorientierten Handlungsempfehlungen zusammengefasst. 
Hannover : 2005. – VI, 79 S. : Abb. (Euro 18,00) 
ISBN 978-3-88838-314-4 
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Nr. 313 
Strähle, Simone; Wiechmann, Thorsten; Zimmermann, Karsten:  
Informationsbroschüren zur Raumplanung in Deutschland. 
Analyse und Handlungsempfehlungen. 
Raumplanung wird in der Öffentlichkeit nur selten wahrgenommen und leidet im Politikalltag 
unter einer nachrangigen Bedeutung. Daher erscheint es strategisch wichtig, gesellschaftliche 
Multiplikatoren gezielt anzusprechen, um der Raumplanung in der Öffentlichkeit stärker Gehör 
zu verschaffen. Die vorliegende Untersuchung geht der Frage nach, inwieweit die von den für 
Raumplanung zuständigen Bundes- und Landesministerien herausgegebenen Informations-
materialien geeignet sind, Selbstverständnis, Aufgaben und fachliche Inhalte den Zielgruppen 
(Lehrer, Journalisten und Politiker) nahe zu bringen. Diese Berufsgruppen spielen für die Raum-
planung eine besondere Rolle, da sie in ihren jeweiligen Handlungs- und Einflussbereichen eine 
große Gruppe von Personen erreichen und damit einen Streueffekt erzielen können. Wichtige 
Analysekriterien waren Anschaulichkeit, Verständlichkeit, Zielgruppenorientierung, Format, Prob-
lemorientierung und Aktualität. Der Band enthält außerdem eine Zusammenstellung von „Best 
Practice“-Beispielen und Schlussfolgerungen zur Weiterentwicklung der Öffentlichkeitsarbeit. 
Hannover : 2005. – IX, 62 S. : Abb. (Euro 7,00) 
ISBN 978-3-88838-313-7 
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Nr. 8 
Braunkohleplanung in Deutschland – Neue Anforderungen zwischen  
Lagerstättensicherung, Umweltverträglichkeit und Regionalplanung. 
Das E-Paper gibt einen guten Überblick über die Themen, mit denen sich der Initiativ- und Infor-
mationskreis Braunkohlenplanung in den Jahren 2006 bis 2009 schwerpunktmäßig beschäftigt 
hat. Neben Fragen der Lagerstättensicherung, zu bergbaubedingten Umsiedlungen, zum Vorge-
hen bei Umweltprüfungen im Rahmen von Braunkohlenplänen sowie zur Gestaltung und Ent-
wicklung der Landschaften nach der Kohle spielt auch die Diskussion um die Zukunft der Braun-
kohle im Lichte des Umweltschutzes und Entwicklungslinien für künftige Technologien zur 
Braunkohlenverstromung eine große Rolle und wird im Paper dargestellt. 
Andreas Berkner (Hrsg.) 
Hannover: 2009. – 34 S. : Abb. 
ISBN 978-3-88838-726-5 
 
 
Nr. 7 
Mose, Ingo; Nischwitz, Guido: 
Anforderungen an eine regionale Entwicklungspolitik für strukturschwache ländliche 
Räume. 
Im Rahmen des Kolloquiums „Regionale Entwicklungspolitik in strukturschwachen ländlichen 
Räumen – Strategien für die Zeit nach 2013“ von ARL, ML und vTI am 8. Mai 2009 in Goslar 
wurden in einem Abschlussbeitrag von Guido Nischwitz (Bremen) und Ingo Mose (Oldenburg) 
„Anforderungen an eine regionale Entwicklungspolitik in und für strukturschwache ländliche Re-
gionen“ formuliert. Das E-Paper der ARL fasst die wesentlichen Aussagen zu den Herausforde-
rungen und Anpassungserfordernissen für Räume zusammen, die einen besonderen entwick-
lungspolitischen Handlungsbedarf offenbaren. Gefordert wird eine eigenständige entwicklungs-
politische Perspektive auf die ländlichen Räume und eine grundlegende Reform des politisch-
rechtlichen Rahmens. Hierfür werden mögliche Ansatzpunkte und konkrete Vorschläge zur Um-
setzung eines kohärenten strategischen Rahmens für eine nachhaltige und integrierte Entwick-
lungspolitik für ländliche Räume formuliert. 
Hannover: 2009. – 16 S. 
ISBN 978-3-88838-725-8 
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Nr. 6 
Walkenhorst, Oliver; Stock, Manfred:  
Regionale Klimaszenarien für Deutschland.  
Eine Leseanleitung.. 
Regionale Klimaszenarien liefern die Grundlage zur Abschätzung möglicher Auswirkungen des 
Klimawandels auf regionaler Ebene. Die vorliegende Arbeit stellt in knapper Form dar, wie regio-
nale Klimaszenarien erarbeitet werden, welche regionalen Klimaszenarien derzeit für Deutsch-
land vorliegen, wie aussagekräftig und belastbar sie sind und wie – insbesondere in der räumli-
chen Planung – mit den zugehörigen Unsicherheiten umgegangen werden kann. 
Hannover: 2009. – 16 S. : Abb. 
ISBN 978-3-88838-724-1 
 
 
Nr. 5 
Städte und Regionen im Klimawandel. 
Andreas Klee, Jörg Knieling, Dietmar Scholich, Ulrike Weiland (Hrsg.) 
Der Förderkreis für Raum- und Umweltforschung e. V. (FRU) wurde 1989 von Mitgliedern der 
Akademie für Raumforschung und Landesplanung (ARL) mit Sitz in Hannover gegründet. Er för-
dert die Zusammenarbeit von Wissenschaft und Praxis der raum- und umweltbezogenen For-
schung und Planung. Seine Bemühungen richtet der Verein besonders auf die Förderung des 
Nachwuchses in Forschung und Planungspraxis und sorgt für dessen Einbezug in die Tätigkeit 
der Akademie für Raumforschung und Landesplanung. 
Ein fester Bestandteil der Nachwuchsförderung ist der Werner-Ernst-Preis, der 2008 zum 17. Mal 
vergeben wurde. Das Wettbewerbsthema lautete „Städte und Regionen im Klimawandel“. Der 
Wettbewerb forderte dazu auf, sich mit den aktuellen Debatten zum Thema Klimawandel ausei-
nanderzusetzen und Vorschläge zu diskutieren, welche Folgerungen für die raum- und umwelt-
bezogene Politik und Planung in Städten und Regionen gezogen werden sollten. In diesem „E-
Paper der ARL“ sind folgende der bei diesem Wettbewerb prämierten Arbeiten veröffentlicht: 
 Prognose der Auswirkungen des Klimawandels am Beispiel des Brambacher Zipfels im Obe-

ren Vogtland 
 Die Potenziale der Flussgebietsplanung für den Umgang mit den Folgen des Klimaschutzes - 

Bürgerschaftliches Engagement im Hochwasserschutz 
 Instrumentelle Zuordnung der planerischen Aufgaben des Klimaschutzes 
 Bewältigung von Klimaschutz und Klimaanpassung durch die Raumplanung in Städten und 

städtischen Agglomerationen 
 Überraschende Untiefen: Analyse der Klimaschutzpolitik zweier Küstenbundesländer 
Hannover: 2008. – 109 S. : Abb. 
ISBN 978-3-88838-722-7 

 
 
Nr. 4 
Franzen, Nathalie; Hahne, Ulf; Hartz, Andrea; Kühne, Olaf; Schafranski, Franz;  
Spellerberg, Annette; Zeck, Holger:  
Herausforderung Vielfalt – Ländliche Räume im Struktur- und Politikwandel. 
Ländliche Räume gehören gegenwärtig nicht zu den meistdiskutierten Gegenständen raumwis-
senschaftlicher Forschung. Die Diskussion um ländliche Räume wird zudem durch eine Definiti-
ons- und Abgrenzungsproblematik erschwert. Sowohl hinsichtlich funktionaler und wirtschafts-
sektoraler, wie auch sozialstruktureller und lebensstilspezifischer Kriterien, haben sich die in der 
Vormoderne deutlich getrennten Bereiche von Stadt und Land zu einem weiten Übergangsbe-
reich entwickelt. Ländliche Räume lassen sich heute am ehesten landschaftlich definieren. Trotz 
der zunehmenden Aufhebung des Unterschiedes von Stadt und Land dominiert jedoch diese 
stereotype dichotome Unterscheidung den politischen Diskurs und die EU-Förderprogramme. 
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Die stereotype Wahrnehmung ländlicher Räume verhindert auch, diese nicht als einheitliche 
Kategorie, sondern als individuelle Räume mit unterschiedlicher und spezifischer Kombination 
von Schwächen und Stärken zu sehen. Eine solche individualisierte Betrachtungsweise ist jedoch 
Voraussetzung zur Generierung erfolgversprechender Konzepte zur Entwicklung ländlicher 
Räume. 
Hannover: 2008. – 44 S. : Abb. 
ISBN 978-3-88838-721-0 
 
 
Nr. 3 
Wasser als Element der Raumplanung.  
Wissenschaftliche Plenarsitzung 22./23. Juni 2006 in Rostock-Warnemünde. 
Klaus Borchard (Hrsg.) 
Die ARL befasst sich seit ihrer Gründung vor mehr als 60 Jahren regelmäßig, wenn auch im Hin-
blick auf unterschiedliche Schwerpunkte, mit dem Themenfeld Wasser. Zweifellos ist Wasser die 
Grundlage des Lebens, es ist elementar wie kein anderer Stoff. Es ist in jeglicher Hinsicht raum-
beeinflussend und damit immer wieder auch ein Thema der Raumplanung und wissenschaftli-
chen Forschung. Mit der Wissenschaftlichen Plenarsitzung 2006 wurde ein weiter Bogen ge-
schlagen vom Schutz der Ressource Wasser bis hin zur (Meeres-)Wasserfläche und zum Mana-
gement der vielfältigen Meeres- und Küstenzonennutzungen. Vertreterinnen und Vertreter der 
Wissenschaft und der Planungspraxis kommen in diesem E-Paper ebenso zu Wort wie diejenigen 
aus der Wasserwirtschaft und den Wasserwirtschaftsunternehmen. Die Inhalte konzentrieren sich 
einerseits auf den Schwerpunkt Schutz, Nutzung und Management von Wasser, Wasserflächen 
und -körpern sowie andererseits auf das integrierte Küstenzonenmanagement (IKZM). Die ein-
führenden Beiträge, jeweils ergänzt durch Werkstatt- und Diskussionsberichte, liegen in diesem 
Band vor. 
Hannover: 2008. – 88 S. : Abb. 
ISBN 978-3-88838-720-3 
 
 
Nr. 2 
Scherhag, Daniela:  
Europäische Grenzraumforschung. 
Grenzräume waren in der Raumforschung häufig ein Thema: Bei „geschlossenen“ Grenzen wur-
den diese Regionen oftmals unter dem Aspekt ihrer peripheren Lage und der damit einherge-
henden wirtschaftlichen Abkopplung untersucht. Demgegenüber standen mit der „Öffnung“ von 
Grenzen vielfach neue regionale Entwicklungschancen im Mittelpunkt der Diskussion. Auch die 
ARL hat in den vergangenen Jahren dem Thema Grenzräume zahlreiche Forschungsvorhaben 
gewidmet. 
Ziel der Studie „Europäische Grenzraumforschung“ ist es, die bisher zu diesem Bereich vorlie-
genden wissenschaftlichen Erkenntnisse auszuwerten und relevante Forschungsfragen für die 
ARL abzuleiten. Künftiger Forschungsbedarf wird beispielsweise in der Weiterentwicklung geeig-
neter Kooperationsformen, der sachgerechten Abgrenzung der Kooperationsräume oder der 
Wahl geeigneter Analysemethoden zur Erfolgskontrolle gesehen. 
Hannover: 2008. – 42 S. 
ISBN 978-3-88838-719-7 
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Nr. 1 
Hanusch, Marie; Eberle, Dieter; Jacoby, Christian; Schmidt, Catrin; Schmidt, Petra: 
Umweltprüfung in der Regionalplanung. 
Arbeitshilfe zur Umsetzung des § 7 Abs. 5 bis 10 ROG. 
Für Raumordnungspläne, deren Aufstellung nach dem 20. Juli 2004 förmlich eingeleitet wurde, 
ist nach dem Bundesraumordnungsgesetz eine Umweltprüfung durchzuführen. 
Die Zielsetzung der Umweltvorsorge in der Richtlinie 2001/42/EG über die Umweltprüfung be-
stimmter Pläne und Programme ist zwar keineswegs neu für die deutsche Planungspraxis, den-
noch ergeben sich durch die Inhalte der Richtlinie erhöhte Anforderungen auch an die Verfahren 
der Raumplanung. Mittlerweile liegen erste Erfahrungen der Planungspraxis mit der Umweltprü-
fung in der Regionalplanung vor. Diese fallen aufgrund der Spezifika der einzelnen Regionen und 
des jeweiligen Planungsauftrags zum Teil sehr unterschiedlich aus – eine einzige richtige Art der 
Durchführung der Umweltprüfung kann und wird es nicht geben. Die Arbeitshilfe „Umweltprü-
fung in der Regionalplanung“ stellt mögliche Lösungsansätze sowie Erfahrungen der Planungs-
praxis bei der Durchführung der einzelnen Schritte der Umweltprüfung vor. Diese werden durch 
Beispiele ausgewählter Regionalplanungsstellen veranschaulicht. Die Arbeitshilfe soll Anregungen 
und Hilfestellung bei der Durchführung der Umweltprüfung im Rahmen der Aufstellung von Re-
gionalplänen geben. 
Die bisherigen Erfahrungen machen deutlich, dass die Umweltprüfung in der Regel gut in die 
bestehenden Planungsverfahren integrierbar ist, eine sinnvolle Vorarbeit für raumordnerische 
Abwägungen darstellt und die Begründungsqualität der Regionalpläne sowie die Transparenz 
ihrer Erarbeitungsprozesse verbessern kann. Insgesamt kann die Umweltprüfung somit Effizienz 
und Qualität der Regionalplanung noch verstärken – neben ihrem langfristigen Beitrag zur Stei-
gerung der Umwelt- und Lebensqualität in den Regionen. Dabei greift die Umweltprüfung auf 
viele bereits vorhandene Ansätze zurück, gleichwohl besteht in einigen Bereichen noch metho-
discher Weiterentwicklungsbedarf. Die Arbeitshilfe richtet sich insbesondere an die für die Regi-
onalplanung zuständigen Stellen. Ziel ist, Anregungen zur Gestaltung des „Prozesses Umwelt-
prüfung“ und inhaltliche Hilfestellungen bei der ggf. erforderlichen Beauftragung von Planungs-
büros zu geben. 
Hannover : 2007. – 49 S. : Abb. 
ISBN 978-3-88838-718-0 
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No. 8 
Megerle, Heidi Elisabeth: 
Metropolitan Regions as a New Spatial Planning Concept. 
Aspects of Implementation, Using the Example of South-Western Germany. 
Metropolitan Regions and Spatial Development, Part 4 = Metropolregionen und Raum-
entwicklung, Teil 4. 
Implementation of the metropolitan region concept in planning practice was the topic of a re-
cent research project carried out at the University of Tübingen. Key questions include how this 
policy, aimed at enhancing the competitiveness of metropolitan regions, is implemented, what 
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